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| li " V t" " U' . . .
geltend mache. Die drei radikalen Minister

j. " ups , Daladier und Durafonr sollen sogar

^
" Rücktritt angeboten haben , fiir den Fall ,

Verdoppelung der WirtfchaftSzölle vor -

^ Klagen werden sollte. Nun werde über ein
' »' Promis , verhandelt .

Ratlosigkeit im französischen
Kabinett .

Widerstand gegen Doumers Finanzpläne .
V/Tv . Paris . 22. De ».

Das Projekt der Industrielle « .

Allgemeine Verband der französischen
Auktion und der Nationalverband Wirtschaft-

^ Expansion haben gestern die Prüfung der
Schläge der Industriellen Nordfrankreichs
- ^nde geführt . Beide Verbände haben unver -
'A1«» mit der Abfassung eines Mani -

begonnen . daS wahrscheinlich im Lause
' .heutigen Tages veröffentlicht werden wird .

1 dem „Petit Parisien " wird das Manifest
Ausdruck bringen , das Angebot der Jndn -

^ lle » sei dazu angetan , die Zustimmung der
samten französischen Wirtschaft zu erhalten .

Ii 5n es nicht als Grundlage für einen finan -
L«en Sanierungsplan , sondern für den Ab-

einer von der Regierung durchzuführen -

^ Sanierung aufgefaßt werden könne.
J * nach vollzogener finanzieller Wivderaufrich -

^ könnten der HaiUiel und die Industrie ihre
mit Erfolg anbieten . -

j/ ' ttch Ansicht der beiden vorgenannten Grup -
2 find folgende beiden Methoden angezeigt :

II « erste besteht darin , für einen Betrag von

Ii ® r£en Milliarden Goldfranken ausländ i-
r c Devisen anzukaufen und der Bank von

j ^ nkreich zur Verfügung zu stellen,
ŝ e zweite Lösung , die die erste nicht aus -

«#hi < ^ei öie ' bas Konto der Vorschüsse der
Li ., von Frankreich an den Staat um eine

!»^ »chtliche Summe zu vermindern und die

sprechenden Passiven auf das Vorschußkonto
" Handel und Industrie zu übertragen .

s,̂ iese Entscheidung der beiden maßgebenden

^ Nzösischen Wirtschaftsgruppen besagt also so -

,
" > daß das Projekt der Industriellen ver -

j,? « t werden soll. Die Angelegenheit wird

^ °a> eine
"

Au
'
sf

'
präche

'
imParlament

sich ziehen , in der auch der von den Sozia -
eingebrachte Antrag auf sofortige Erör -

Wlng der gestern eingebrachten Resolution
Mndelt werden soll . Die Absicht der Sozta -
Men geht dahin , die Industriellen in Wider -
,Mch mit sich selbst zu setzen , da es fraglich er-

daß diese ihr freiwilliges Angebot aus.
Verhalten werden .

Nene Kämpfe in Marokko.
Die Riftruppen in lebhafter Tätigkeit .

» TV . Paris . 21. Dez .
, Nach den heutigen Nachrichten aus Marokko
Finnen die Feindseligkeiten , die während der
Agenzeit fast völlig eingestellt worden waren ,
?'eder auszuleben . Nach einer Meldung aus
^»loblanca sind die Riftruppen in leb -
' ? ftet Tätigkeit , obwohl die Berge noch
? ' t Schnee bedeckt sind. Besonders am oberen
^° rgha und in der Gegend von Uezzan be-
?"ihen sich die Riftruppen um die Zurückgewin -

u»g verlorenen Gebietes .
Ans sranzösischer Seite wendet man jetzt die

Deiche » Kampfmaßnahmen an , wie die Rif -

puppen . Die eingeborenen Streitkräfte , die
' Us Seiten der Franzosen fechten , werden vor -
?^ andt . um sich dnrch die Posten de? Rifheeres
^ rchzuarbeiten und hinter deren Rücken zu

tarieren . Eine Reihe von Stämmen , die bis -
?et auf der Seite Abd el Krims standen , sollen
Wich diese Kampfart zum Abfall vom Rifheer

^ anlaßt werden . An der spanischen Front
? °cht sich ein erneuter Druck der Rif -
»Uppen geltend , besonders in der Gegend von
^ idir .

^ eihnachtspanie in den Lnfifahrt -
Verhandlungen .

TU. Berlin . 22. Dez .
«oie die „Germania " ans Paris meldet , wer -

die Unterhändler über die Luftfahrtfrase

^ Ute ihre erste Aussprache beendet haben . Die

^ egegnung galt in erster Linie einem gegensei-
S«n Gedankenaustausch , ohne daß auf
* technischen Eluzelhe -iten des Problems näher

^ gegangen wurde . Die deutsche Delegation
^ ird heute noch Berlin Kirrücksahren, um die Re-

Gerung von den Wünschen der Gegenseite in

^ untnis zu setzen . Man nimmt an . daß sofort

£ jch Weihnachten die amtlichen Verhandlungen
ausgenVNlmen werden .

Parker Gilbert über die
Reparationen .

' Vi'-rv . Neuyork , 22. Dez .
Der Generalagent fiir die Reparationen ,

Parker Gilbert , traf mit dem Leviathan hier
ein . Er gab eine längere Erklärung ab , in der
er u. a. erklärte : Unser gegenwärtiger Besuch
in den Vereinigten Staaten hat keine besondere
Bedeutung . Frau Gilbert und ich waren über
14 Monate im Ausland und kommen nun für
zwei oder drei Wochen, um hier die Feiertage
zu verbringen . Während meines Hierseins
werde ich natürlich den Vizepräsidenten D a w e s
nnd Owen B o u n g zu sehen Gelegenheit er -
halten , und mit diesen und anderen tiber die
Wirkung des Sachverständigen -
planes und über seine Ergebnisse zu sprechen.

Ich bin nicht gekommen , um über eine Re -
vision des Dawes -Planes oder eine deutsche An-
leihe zu verhandeln . Es ist eine feststehende
Tatsache , daß die deutschen Zahlungen nur wäh-
rend des ersten Jahres der Wirksamkeit des
Planes mit einer ansländischen Anleihe finan -
ziert werden mußten . Der Sachverständigenplan
selbst funktioniert ohne jede Störung und in
vollständig geordneter Weise . Die beiden
Hauptziele sind erreicht : Deutschland hat nun -
mehr eine stabileWährung und das B u d -
g e t ist ausgeglichen . Das Budget weist bisher
tatsächlich einen beträchtlichen Ueberschuß trotz
der wachsenden Ausgaben aus . Dieser Um¬
stand stellt die deutsche Währung in außer -
ordentlich hohem Maße vor das Problem einer
vernünftigen Verwaltung seiner
öffentlichen Gelder und schließlick, vor
das grundlegende Problem einer besseren An -
passung der öffentlichen Einnahmen an die
hauptsächlichen Ausgaben . Vom Standpunkt
des deutschen Wiederaufbaues gesehen, bedeutet
der Dawes -Plan bestimmt einen Wenden » "
zur Erholung . Allgemein gesprochen, müssen
die gegenwärtigen Schwierigkeiten
als unvermeidliche Begleiterscheinungen der
Deflation und der Rückkehr zu stabilen Ver -
Hältnissen betrachtet werden .

Deutschland leistet jeden Monat mit der größ -
ten Pünktlichkeit seine Zahlungen . Gleichzeitig
arbeitet es hilfreich mit , bei den Vorkehrungen
für die künftigen Zahlungen .

Es wäre mutzlos , jetzt schon Schlüsse zu
ziehen , hinsichtlich der letzten Ergiebigkeit

an Reparationen
gemäß dem Dawes -Plan . Die Tatsache bleibt
jedoch bestehen, daß der Plan bereits mit Erfolg
das große Problem auf eine neue Grundlage
gestellt hat .

Mossnldebatte im englischen
Unterhaus .

Baldwin über die Jrakpolitik .
WTB. London , 22. Dez .

Im Verlaufe seiner Rede im Unterhaus ver -
las Baldwin eiue Erklärung über die
Richtlinien , die die Regierung iu der Irak -
Frage geleitet ha>ben und noch leite-n . Darin
beißt es : Die Verpflichtungen beziehen sich nicht
aus 2S Jahre , sondern auf eine weit kürzere
Periode , die solaua « gehen werde , bis die Re -
gierlmg dem Völkerbund mitteilen werde , daß
der Irak die Stabilität erreicht habe , die seine
Zulassung zum Völkerbund rechtfertig « . Die
Verpflichtungen lauteten nicht, daß England
Geld für den Irak aufzuwenden oder dort
Truppen zu halten habe , um die innere Orb -
nunfl aufrechtzuerhalten , oder einen Angriff von
außen her abzuivehren , sondern durch Zusam -
menarbeit und Erteilung von Rat zur Aufrecht-
erhal -tung eines stabilen Regierunps -
systems mitzuwirken habe . Sollte der Irak
das Opfer von nicht herausgeforderten Angrif -
fen werden , so würde der Völkerbund eine be-
sondere Verantwortlichkeit gegenüber dem Irak
als einem Mandatsstaat haben .

Würde ein solcher Angriff bezwecken , die vom
Völkerbuudsrat festgesetzten Grenzen gemein -
sam abzuändern , so würde dies eine direkte
Herausforderung des Völkerbun -
des bedeuten . Die britische Verantwortlichkeit
in der künftigen Lage werde natürlich von den
Umständen abhängen . Eine Aktion und ihr
Ausmaß in diesem oder jeuem Falle könne nicht
zuvor festgelegt werden , sondern dies müsse von
der jeweiligen Regierung entschieden werden .

Im Anschluß daran betonte Baldwin , daß
es sich bei diesen Bemerkungen über die Mög -
lichkeit eines Paktes um eine reine Hypothese
handle . Baldwin sprach die Hoffnung aus , daf>
nicht nur die junge Jrak -Nation . sondern auch
der frühere Gegner , die Türkei , sich erholen und
zu größerem Wohlstande gelangen möchte als
früher . (Beifall .)

Runciman <liberal ) bezweifelte , daß der
Irak -Staat vor Avlauf von 25 Jahren stabil
und stark genug sein werde , um Mitglied des
Völkerbundes zu werden . Er wies auf die Ge -
fahren hin . denen England sich durch sein

Mandat aussetze und erivähnte , dvß eine mili -
tärisch« Aktion iu einem so fernen Gebiet » wie
dem von Mossul , schwierig fein würde . Run -
cim.au gab schließlich der Hoffnung Ausdruck ,
daß die Regierung bei der Abfassung des Ver -
träges die Verbindlichkeiten des Landes so sehr
wie möglich vermindern werde .

Eden stons .) und Hitschinson <liberal )
detouten die Notwendigkeit , eine freund -
schaftliche Vereiubaruug mit der
Türkei zu erreichen .

Das Unterhans hat die von Baldwin eingr -
brachte Resolution , in der die Politik der Re -
gierung in der Jrakfrage gebilligt wird , mit
289 gegen 4 Stimmen angenommen .

Vor einer Aenderung
des amerikanischen Alkoholverbots .

Die Prohibition die „unmoralischste
Maßnahme " .

WTB. Washington . 21. Dez .
Anläßlich einer Rede des Republikaners

E d g e im Senat , in der er gegen das Anti -
alkoholgesetz scharse Angriffe richtete und die
Herstellung von Bier mit einem Alkoholgehalt
von 2 .75 Prozent befürwortete , wandten sich
verschiedene Kongreßmitglieder im Repräsen -
tantenhaus mit scharfen Worten gegen die
„Antialkohol -Fanatiker ". Die weitestgehende
Borlage zur Abänderung des Antialkohol »
gesetzes ist die des Kongreßmitgliedes B e r -
g e r , der sich für 4proz . Bier und 12vroz . Wein
einsetzt. Obwohl man der Ansicht ist . daß das
Gesetz während des fetzigen Tagungsabschnittes
des Kongresses kaum abgeändert werden wird ,
so hegen die Anhänger des strikten Alkohol -
^ rbotes doch die Befürchtung einer starken
Zunahme der gemäßigten Alkohol -
g e g n e r bei den nächsten Kongreßwahlen .

Der Präsident der Columbia -Universität er -
klärte , der Versuch, ein allgemeines Alkohol -
verbot durch Aenderung der Bundesverfassung
herbeizuführen , habe sich als kolossaler Fehl -
schlag erwiesen . DaS Prohibitionsgesetz sei an -
gesichts seiner schädlichen Folgen die u u m o -
ralischfte Maßnahme der Regierung ge-
wesen .

Eine Stimme gegen die Reichs -
tagsvertagung .

Für sofortige Regierungsbildung .
TU. Esse«. 22 . Dez .

Der Reichsverb -and Essen Stadt uu >d Land der
Deutschen Volkspartei hat au den Reichspräsi -
denten ein Telegramm gesandt , in dem er sein
Bedauern darüber ausdrückt , daß der Reichs -
tag in dieser Zeit der höchsten S!vt ohne Bildung
einer neuen Regierung in die Ferien gegangen
ist. Der Reichspräsident wird darin gebeten , u n-
verz » glich eiue verhaudlungsfLhige Regie -
rung zu berufen . Von dieser Regierung er -
warte man sofort , daß sie unverzüglich , nötigen -
falls unter Anwendung des Artikels 4« der
Reichsversassung , alle Mahnahmen ergreift , die
zur Sicher st« llunq der staatlichen Funktionen ge-
eignet sind, um das weiter « verhängnisvolle An-
wachsen der Arbeitslosigkeit zu verhind « rn und
dem Zusammenbruch der Betrie -be zu steuern .

Oer württembergische Staats -
Präsident in München .

TU. München . 22 . Dez .
Mit dem fahrplanmäßigen Stuttgarter

Schnellzug traf gestern abend der württember -
gische Staatspräsident B a z i l l e in München
ein . Auf dem Hanptbahnhof hatten sich zu sei-
ner Begrüßung der bayerische Ministerpräsi -
dent Dr . Held , der bayerische Innenminister
Stützet und Kultusminister Matt eingefun -
den . Ferner waren erschienen der Regierungs -
Präsident von Oberbayern , sowie der württem -
bergische Gesandte in München und der Polizei -
Präsident Mantel .

Nach einer kurzen Begrüßung stellte Mi -
nisterpräsident Dr . Held dem Staatsvrästdcnten
die Herren seiner Begleituna vor . Eine grö -
ßere Menschenmenge erwartete aus dem Bahn -
Hof die Ankunft des Staatspräsidenten . ES
fand ein Empfang statt , an dem die Spitzen
der Reichs « und Landesbehörden teilnahmen .

Zu dem Besuch des württembergischeu Staats -
Präsidenten Bazille schreibt die bayerische
Staatszettung : Staatspräsident Bazille
wird in München bei unserer Staatsregierung
und der gesamten Bevölkerung die herzlichste
Aufnahme finden . Sein Empfang wird den
freundnachbarlichen Beziehungen entsprechen,
die zwischen Württemberg und Bayern be -
stehen. Beide Länder sind der Ueberzeugung .
daß Reich, Staat und Volk dann am besten ge -
deihen werden , ivenn auch den Bedürfnissen des
deutschen Staatslebens in den Ländern gebüh -
rend Rechnung getragen wird .

Oie heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt 6 Seiten .

Oer Völkerbund als
Schiedsrichter.

Die Unterweisung unter die Macht. — Alle

englischen Wünsche erfüllt . — Das Beispiel
aus dem Jahr i923 . — Die englisch-sranzösi-

schen Abrüstungsmanöver .
l)r . E. S . Genf , 18. Dez .

Die jetzt zum Abschluß gekommene Tagung
des Rates des Völkerbundes wird zweifellos
für immer aufS engste verbunden bleiben mit
dem von ihr getroffenen schnellen Entscheid im
Mossulkonflikt . Den Ausschlag für eine rasche
Entscheidung haben in den letzten Tagen vor
allem folgende Gründe gegeben : Eine gütliche
Vereinbarung zwischen den Parteien schien dem
Rate in absehbarer Zeit alS ausgeschlossen ^
Hann verstimmte den Rat die unnachgiebige
Haltung der Türkei gegenüber seiner Kompe -
tenz : weiter fürchtete er bei einem weiteren
Hinausschieben des Entscheides für fein An -
sehen. Schwierigkeiten bereitete es dem Rate ,
eine Formel zu finden , welche die Zustimmung
aller Ratsmitglieder finden konnte : die Ein -
stimmigkeit war notwendig , da nur so der
Spruch für die Parteien verbindlich war .

Durch die Entscheidung , die der Rat gefällt
hat , erhält England alle seine Forderungen
vom Rate bestätigt . Es ist selbstverständlich ,
daß der Spruch des Rates von England akzep-
tiert wnrde ^ eS hat die vorbehaltlose Annahme
ja schon lange vorher erklärt , da es ja g e n a »
wußte , daß ein einstimmiger Entscheid nie -
mals gegen England lauten werde . Die
Türkei hat sich, getreu ihrer Haltung in de »
letzten Tagen , in der Schlußsitzung überhaupt
nicht vertreten lassen : es ^ivnrde aber ein sor -
meller Protest von ihrer Seite verlesen , worin
u . a . erklärt wird , daß die Türkei auf ihre
Hoheitsrechte über Mossul nicht verzichte nnd
daß diese infolgedessen weiter in Kraft >/eien .

Anders als der Streit um Mossul ist der
bulgarisch -griechische Konflikt beigelegt worden .
Griechenland hat an Bulgarien im ganzen
80 Millionen Lewa (etwa eine Million Gold -
mark ) zu bezahlen , also eine recht bescheidene

, Summe . Trotz der geringen Entschädiguugs -
summe werden sich die Griechen doch ärgern ,
wenn sie an den italienischen Ueberfall ans
das griechische K o r s n im Jahr 1928 denken.
Damals hat der Völkerbund ebenfalls ringe -
griffen , aber das Überfallene Griechenland er-
hielt überhaupt keine Entschädigung , sondern
wurde im Gegenteil vom Völkerbund noch g e -
zwungen , an Italien eine Summe von
50 Millionen Goldfranken zu zahlen . Auch
unter der Aegide des Völkerbundes haben also
die Großmächte ein besonderes Recht .

Der dritte Schwerpunkt der nun hinter uns
liegenden Tagung bildete die Abrüstung s -
frage . Wie zu erwarten war . ist ein vor -
bereitender Ausschuß eingesetzt worden , der erst-
mals am 15. Februar zusammentreten soll .
Außer den Im Rate vertretenen Staate » sind
noch weitere neun Länder eingeladen worden ,
in diesen vorbereitenden Ausschuß ihre Ver -
treter zu senden . Auch Deutschland , die
Bereinigten Staaten und Rußland gehören zn
den also Geladenen ? vom ersteren erwartet
man sicher , daß es die Einladung annehme ,
von den U.S .A . betrachtet man die Annahme
der Einladung als immerhin wahrscheinlich ,
und bei letzterem doch als nicht ganz anSge -
schlössen . Dem vorbereitenden Ausschuß wer -
den eine Reihe von ganz bestimmten Fragen
vorgelegt , richtige Doktorfragen wie z . B . die
erste : „Was hat man unter Rüstungen zu ver -
stehen?" . Ob etwas dabei heranskommt , ist
mehr als fraglich . Doch das Ganze muß eben
darüber hinwegtäuschen , daß gerade die ent -
scheidenden Mächte , Frankreich und England —
was die Vereinigten Staaten und Sowjetrnß -
land dazu sagen werden , weiß man noch gar
nicht — über die Grundprinzipien , die bei einer
Abrüstung zu beobachten sind , gar nicht einig
gehen . Beachtung finden darf übrigens in die-
fem Zusammenhang , daß man bereits jetzt nach
einem Sündenbock fahndet , aus den man die
Schuld schieben kann , wenn es mit der Ab-
rüstung wieder den bekannten Weg gehen sollte.
Nun nachdem man Deutschland nicht mehr gnt
hinstellen kann als den Staat , der die allge-
meine Abrüstung verunmögliche , findet man be-
reits , ohne Rußland sei eine allgemeine
Abrüstung jedenfalls ausgeschlossen : von Ruß -
land vermutet man nämlich , daß es sich seiner -
seits mit der Abrüstung nicht so sehr beeilen
werde .

Fast ganz in den Hintergrund gerückt ist die
allgemeine Weltwirtschaftskonferenz : trotzdeni
soll auch hiefür ein vorbereitendes Komitee
einberufen werden . So ein Ausschuß ver -
pflichtet ja auch schließlich zu nichts . Jnter -
essant ist, daß nicht etwa die einzelnen Staate »
ersucht werden , ihre Vertreter zu entsende » ,
sondern die Einladungen zur Teilnahme sollen
den bekannten Größen der Wirtschaft und vko-
»«mischen Wissenschaft rein persönlich zugehen .
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Wie lange bei der fortschreitenden Zivilisai ,

und dem Mißtrauen der eingeborenen > °
^ ^

«bösen Geister " benutzt werben können , ist « .
nicht sestzustelleu . Aber man kann ja be» 1 .
schreitender Radiotechnik die bösen Güster
unsichtbaren Stimme » unterstützen -
ihr eventuell gesunkenes Renommee zu ye°

Saöilckepolitik
Anfrage der Deutschnationalen im Landtag-
Die Deutschnationalen haben im badif« e

Landtag folgende Anfrage an die Regierum « s1
richtet : ,„Seit Einführuitg des Sommerfahrplans ^ -
geht der letzte Zug . der die Verbindung n
dem Schwarzbachtal übermittelt , bereits uw •
Uhr abends in Heidelberg ab . Die Bevölkern
dieser Gegend bat sich bisher vergeblich beinu
eine Späterlegung dieses Abendznges herbew .
führen , wie es das Verkehrsinteresse ^Schwarzbachtales bringend erfordert . Der « v ,kehrsverband für das Schwarzbachtal hat ^neues Gesuch mit 1800 Unterschriften an
Reichsbahn gerichtet . Ist die Regierung » er
die berechtigten Wünsche der Bevölkerung »»
Späterlegung des Abendzuges bei der ,
bcrhndirektion Karlsruhe wirksam zu
stützen ?

Die Ministerpension in Baden .
Zur Aufklärung über die Ruhegehaltsverh ^

nisse der badischen Minister , wenn sie aus
Regierung ausscheiden , teilt der „Bad . Beo -
die hierfür maßgebenden gesetzlichen Bestimm »
gen mit . Es handelt sich um den 8 54 der - .
fassung . Das Blatt fügt hinzu : Von den <>
jetzt im Amte befindlichen badischen Minlste
war lediglich Finanzminister Dr . Köhler v
seiner Wahl etatsmäßiger Staatsbeamter . ~

tdie Dinge heute liegen , würden sowohl "
jetzige Staatspräsident Trunk , wie der ff " '1

jund Kultusminister Remmele , wenn sie
ihrem Amte heute ausscheiden , für Pensi ^ . - ,nicht in Betracht kommen , da sie keine eta>
mäßigen Staatsbeamten vor der Uebernav «
ihrer Ministerien waren . Nach der Reichs ^
fassung hat ein Reichsminister Anspruch ,

®
Pension , wenn er entweder zwei Jahre Minw
war , oder wenn er zwar kürzere Zeit Mint »
war , vorher aber im Reichs - , Staats -
Gemeindedienst gestanden hat , im ganze » 1° '
schließlich seiner Ministertätigkeit ) zehn ft 0"
Beamter war .

Aus der Pfalz .
Von Rändern überfallen

lz. Ludwigshafen , 22. Dez . Ein Raubüb
fall wurde nachts auf einen Händler fl.

u
tLambsheim , der mit seinem Wagen auf

Rückfahrt von Speyer war . verübt . In ®
Nähe des Ortes Mutterstadt sprang ein Ma "
von hinten auf den mit einer Plane üverspan '

jten Wagen und suchte den Wagen ab . Da » .
stieß er auf den im Wagen schlafenden Sohn A
Händlers . Als der Händler , ein 66 Jahre alte
Mann , das Geräusch tif dem Waaen " hörte , ß '™
er vom Pferde , das er geführt hatte , auf W
Wagen zu ; er erhielt sofort mehrere S t i ®
in den Kopf und in das Gesicht , woraus be
Räuber vom Wagen herabsprana und r .
einem andern Mann , der ihn begleitet hau '
die Flucht ergriff und in der Dunkelheit e»>
kam . Der Händler wurde schwer verletzt '
das Krankenhaus nach Ludwigshasen gebra ? -
Durch eine sofort vorgenommene Gendarwer >°
streife konnte der Räuber noch in der Nackt er
mittelt und festgenommen werden . Es "
ein vielfach bestrafter Mensch namens Ioha >
nes F l a m u t h . der erst vor etwa 6 Wotfie
aus dem Gefängnis entlassen worden ist .
der Arrestzelle in Mutterstadt zertrümmerte e
sämtliche Gegenstände samt der Tür . Genda >
meriebeamte , die noch zur rechten Zeit eintra
sen , konnten im letzten Moment die Flucht de»
Räubers verhindern .

Krach im prager Parlament .
« lVon unserem Berichterstatter .)

L . Prag . 18. Dez .
Die Neubildung der tschechischen Regierung

nach den Neuwahlen war eine schwere Geburt .
Ter Wettlauf um Ministerstühlc war groß , trotz -
dem es in der Tschechoslowakei mit 13 Millionen
Einwohnern nicht weniger als 16 M i n i st e -
rien gibt . In den vergangenen Iahren hatte
sich die Uebung herausgebildet , daß die einzel -
neu tschechischen Parteien die Ministerien ge -
radezu als ihre Domäne betrachteten , in denen
sie zugunsten der Partei des jeweiligen Mini -
sters und vor allem der Tschechen regierten . Es
ist nun insofern eine Verschiebung eingetreten ,daß die einzelnen Ministerien neu verteilt wur -
den , zum Beispiel gine das Eisenbahnminwe -
rium aus dem Besitzstand der Nationalsozialistenin das der Sozialdemokraten über . Minister -
Präsident ist der Agrarier Svehla geblieben .Dr . Benesch behielt das Aeußere , als Justiz -
minister fungiert der Agrarier Dr . Vis -
kovsky , der als Präsident des Bodenamtes
die Verteilung des Großgrundbesitzes durch -
führte , wodurch die Deutschen so arg benachteiligtwurden . Im ganzen gehören dem Ministeriuman : vier tschechische Agrarier , drei tschechische
Klerikale , ein Nationaldemokrat , ein Gewerbe -
parteiler , zwei tschechische Sozialdemokraten , drei
Nationalsozialisten und zwei Fachminister .Es ist die Koalition der bisherigen tschechischen
Parteien , vermehrt um die Gewerbepartei , deren
ganze Politik darin bestand , die Deutschen aufallen Gebieten des öffentlichen Lebens zurück -
zudrängen . Nach der Bodenverteilung und der
Sperrung deutscher Schulen wurden erst in jüng -
ster Zeit viele Hunderte deutscher
Eisenbahner und P 0 st b e a m t e n in rein
deutschen Gegenden entlassen und
Tschechen über Nacht an Stelle bewährter
deutscher Beamten gesetzt . Deutsche Städte , wie
Aussig , Brüx , Reichenberg , Rumburg , Jäoern -
dors erhielten tschechische Postbeamte , so daß die
Post nicht zugestellt werden konnte , weil diesekeine Ortskenntnis besaßen .

Sowohl bei den Deutschen , wie bei den Slo -
waken . die von den Tschechen auf gleiche Weise
behandelt werden , bei den Magyaren und bei
den Kommunisten herrscht größte Erbitterung .
Schon in der Eröffnungssitzung des nengeivähl -
ten Abgeordnetenhauses kam dies zum Ausdruck .Pfeifen und Pultdeckelkonzert be-
gleiteten die Programmrede des Mmiifterpräfi -
denten , der nur zu den Stenographen sprechenkonnte . Die Slowaken stimmten ihre National -
Hymne an , die Deutschnationalen folgten ihnenund die Klänge des Liebes „Deutschland , Deutsch -
land über alles " durchbrausten zum Aerger der
tschechischen Nationalisten den Sitzungssaal .Dann gab die Opposition ihre Stellungnahmebekannt . Die Kommunisten traten offen für das
Selbstbestiminungsrecht der Ratio -
n e n , auch der Deutschen ein und die Deut -
schen aller Parteien verlangten neuerdings in
feierlicher Kundgebung dieses Recht . Wären die
Tschechen politischen Erwägungen zugänglich ,dann müßten sie sehen , das, die Zeit für eine
einseitige Parteiherrschast , wie sie bisher geübt
wurde , vorüber ist . B . K.

Anklageantrag gegen den tschechischen Minister -
Präsidenten.

WTB . Prag , 22. Dez . Die gesamte deutsche ,slowakische und kommunistische Opposition in
Stärke von 14<1 Abgeordneten , hat im Äbgeord -
netenhause einen Anklageantrag gegenden Ministerpräsidenten und den ehemaligenStärke von 140 Abgeordnete » hat im Abgeord -
fahren vorgekommenen Gesetzwidrigkei -
ten überreicht . Der Antrag richtet sich nicht
nur gegen die an deutschen Beamten , sondern
auch an beliebigen tschechischen Beamten began -
genen Ungerechtigkeiten . Im Abgeordneten -
Haus kam es bei der Verlesung dieses Antrages
zu S t u r m s z e n e n . Das Regierungspro -
gramm wurde mit 150 gegen 117 Stimmen beim
Abschluß der Debatte zur Kenntnis genommen .

VerschiedeneMeldungen
Verbrennung einer deutschen Bibliothek in

Tirol .
TU . Wien , 22 . Dez . Wie das „Berliner Tage -

blatt " ans Bozen meldet , hat der italienische
Schulinspektor Pini in Brixen angeordnet , daß
die dort bestehende , reichhaltige deutsche Be -
zirkslehrerbibliothek verbrannt werde .
Die deutsche Bürgerkapelle in Bozen wurde auf -
gelöst , dagegen ist eine saszistische Eisenbahner -
Kapelle gegründet worden .
Vier Jahre Gefängnis für einen Bankdirektor .

TU . Regensburg , 22. Dez . Vom hiesigen
Schwurgericht wurde der ehemalige Bankdirek -
tor Friedrich S ch e r r e r von der Filiale der
Dresdener Bank in Regensburg zu vier Jahren
Gefängnis und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte aus fünf Jahre verurteilt . Scherrer
hat in seiner Eigenschaft als Direktor der Filiale
der Dresdener Bank in Regensburg Gelder in
Höhe von 50 000 Ji unterschlagen und sie
in Gesellschaft einer geschiedenen Frau in Ber -
lin durchgebracht .

Mehrere Strafgefangene ausgebrochen .
WTB . Brandenburg a . d . Havel , 22. Dez . Aus

der Strafanstalt Brandenburg sind mehrere
Strafgefangene aus dem dritten Stockwerk des
Arbeitsgebäudes unter Benützung der Drähte
der Lichtleitung entflohen . Trotzdem die Polizei
das Gebäude umstellte , sind die Gefangenen in
der Richtung Genthin entkommen .

Die Nebenbuhlerin erschossen.
Pt . Berlin . 22 . Dez . In der Sedanstraße in

Berlin -Schöneberg gab die 27jährige Ehefrau
Gertrud N a u nach kurzem Wortwechsel auf die
23jährige Ehefrau Hildegard Ziegenrückereinen Revolverschuß ab , der in den Unter -
ki6 traf und die Frau schwer verletzte . Die
Täterin ergriff die Flucht , stellte sich jedoch bald
daraus Her Polizei ? sie gab als Grund der Tat
Eifersucht an .

Selbstmord eines Bankiers .
DZ . Frankfurt a . M ., 22 . Dez . Der Inhabereines hiesigen Bankhauses , Schröder , ist vor

einigen Tagen freiwillig aus Sem Leben geschi-e -
den . Schröder , der lange Jahre Kassierer der
Mainzer Filiale der Elsässischen Bank war , hat
sich einige Jahre vor dem Krieg hier selbständig
gemacht und sein Bankgeschäft zu einer gewissenBlüte gebracht . Im Kriege uud während der
Inflation hat er ebenfalls sehr gut verdient . Vor
etwa einem Jahre hat er bei Börsenspekulatio -
neu sehr viel Geld verloren .
Vier Personen an Fleischvergiftung gestorben .

Pr . Berlin , 22. Dez . In der Budavester Vor -
stadt Kleinkops wurde gestern morgen eine aus
vier Mitgliedern bestehende Familie des Ar -
beiterstandes , Mutter und drei erwachsene Kin -
der , tot aufgefunden . Die ärztliche Unter -
suchung ergab , daß Fleischvergiftung vorliegt .
Grohe Spritschiebungen an der ostpreuhischen

Grenze .
TU . Tilsit , 22 . Dez . Die Zollsahndungsstellc

ist kürzlich großen Spritschiebnnaen an der
Grenze auf die Spur gekommen . Die Ermitte -
lungen sind jetzt zu einem vorläufigen Ab -
fchlusse gelangt . Außer in Tilsit und in In -
sterburg wurden auch in Ragnitz vier Kaufleute
verhaftet , so daß bisher im ganzen etwa25 Personen festgenommen sind . Die Ermitte -
lungen haben immer größeren Umfang ange -
nommen und erstrecken sich fast auf die ganze
Provinz . Dem Staat sind dadurch etwa 3 Mil -
lionen Mark verloren gegangen .

Drei Todesopfer bei dem gestrandeten
Dampfer .

WTB . Wisby , 22. Dez . Bei dem Versuche , die
Besatzung des gestrandeten deutschen Dampfers
Poseidon zu retten , wurden zwei Lotsen
von einer Sturzwelle fort gespült : sie er -
tranken . Auch der Besitzer des Kalksteinbrn -

ches , bei dem der Dampfer seine Ladung ein -
genommen hatte , ertrank bei dem Versuche , mit
einem Kahn nach der kleinen Insel zu gelan -
gen , vor der ber Dampfer lieat . Der Sturm
hat sich mittlerweile zum Orkan gesteigert , so
daß die Lage des Dampfers sich ständig v e r •
schlimmert .

Eine Schiffsbesatzung von Haifischen
aufgefressen .

TU . Paris , 22. Dez . Nach einer Newyorker
Meldung sind 16 Mann der Besatzung eines
brasilianischen Dampfers unter tragischen Um -
ständen ums Leben gekommen . Infolge einer
Maschinenexplosion trieb das Schiff
hilflos auf den Wellen und sank . Die Ret -
tungsdampser kamen zu spät und waren Zeuge ,
wie die Mitglieder der Besatzung in den Flu -
ten versanken und von Haifischen auf -
gefressen wurden -

Schwere Unwetterschäden in Frankreich .
V/TB . Paris , 22. Dez . Ueber ganz Frankreich

wütet ' feit gestern ein heftiges Unwetter . Die
Telephon - und Telegraphenleitnngen sind zum
Teil zerstört und die angerichteten Sachschäden
beträchtlich . Der Schiffsverkehr ist zum Teil
behindert . Aus St . Nazaires wird berichtet ,
daß ein englischer Dampfer gestrandet ist. In
Le Hkvre wurde ein sechsjähriges Mädchen
durch den Einsturz eines Schornsteins getötet .
In Tours wurde eine Mauet umgerissen , so
daß ein Arbeiter getötet und drei verletzt wur -
den .
Das Tragen des Fez mit dem Tode bestraft .

WTB . London , 22. Dez . Einer Agenturmel -
düng aus Konstantinopel zufolge hat das Unab¬
hängigkeitsgericht in Keraszunde zwei hohe
Mohammedaner , die sich weigerten , das Tragen
des Fez auszugeben , »um Tode durch den
Strang verurteilt .

Flugzeuge als Steuermahner.
Mit dem Steuereintreiben ist es seit alters -

her nicht so einfach . Die Geschichte weiß von den
unglaublichsten Mitteln zu berichten , die beson -
ders geschickte Steuereinnehmer erfunden haben ,
um aus gütlichem oder gewaltsamem Wege zu
ihre »" <Aeld zu kommen . Diese Mittel sind nun ,
wie der „Berliner Lokalanz ." erfährt , um ein
ganz neues bereichert worden .

Man weiß , daß die Bevölkerung von Java
außerordentlich abergläubisch ist , die Furcht
vor den bösen Geistern beherrscht ihr ganzes Le-
ben . Kürzlich wurden im Westen der Insel von
der holländischen ^ carine Uebungen mit
Flugzeugen vorgenommen . Die Bevölke -
rung hatte nie etwas von solchen Flugzeugeu
gehört und noch weniger gesehen . Der Eindruck
auf die Eingeborenen , als sie die surrenden Ma -
schinen plötzlich in der Lust erblickten , war un -
geheuer . Alles rannte wild durcheinander und
suchte sich zu verstecken , wo eS nur anging . Viele
sprangen ins Wasser und tauchten unter , weil
sie glaubten , so sicher zu sein . Nur zuweilen
streckten sie die Köpfe hervor , um etwas Luft zuschnappen .

In kurzer Zeit waren die Dörfer wie
ausgestorben .

Von Menschen keine Spur . Entsetzen hatte siealle gepackt , denn nun war es klar ,daß Tuan
Allah ,der Oberste der finsteren Mächte , zwei be -
sonders böse G e i st e r in Gestalt von Riesen -
vögeln auf sie losgelassen hatte .

Der holländische Distriktskontrolleur war ein
Mann , der die Angst und den Aberglauben der
Bevölkerung auszuuukeu wußte . Er ließ ver -
breiten , daß die Riesenvögel abgeschickt seien , umalle säumigen Steuerzahler zu war -n e n . Wenn die Steuern nicht sofort bezahltwürden , dann kämen die bösen Geister wiederund würden sich aus alle die stürzen , die mit derSteuer im Rückstand seien .

Die Wirkung war wunderbar . Am folgendenTage strömte das Geld von allen Seiten ein ,wie noch nie zuvor . Es gab nicht einen Einge -borenen mehr , der auch nur einen Cent schuldiggeblieben war .

Norddeutsche Einflüsse auf
süddeutsche Sprache .

Schon bei der Schriftleitung , die na -
türlich auch norddeutsche Mitglieder be-
sitzt , ist über Sütterlins geharnischte
Ausführungen ein lustiger Krieg aus -
gebrochen , aber mit Rücksicht auf die
versöhnliche Weihnachtszeit unter fröh -
lichem Gelächter im Keime erstickt wor -
den . Zuschriften gegenüber wollen wir
schon ernsthafter sein und drucken daher
den nachstehenden offenen Brief als
Abschluß des Themas gerne hier ab .

Die Schristltg .
Sehr geehrter Herr Sütterlin !.

Gestatten Sie mir zu Ihren Ausführungen
in „Mein Heimatland "

, bezw . in Nr . 587 des
„Karlsruher Tagblattes "

, einige Worte .
Wie Sie aus meinem , am Ende unterzeich -

neten Namen schen werden , stamme ich väter -
licherseits aus altem alemannischem Stamme
wie Sie . Aufgewachsen bin ich in Norddeutsch -
land , und zwar im alten Niedersachsen , der
Hochburg konservativer Dickschädel , die — ganz
Ihrem Wunsche gemäß — alte Sitten und Gc -
brauche hochhalten und erhalten wissen wollen .
Es ist das Heimatland meiner Mutter , deren
uraltes Geschlecht dort saß bis in die graue
Vorzeit der Wenden . So bin ich , wie wohl
unendlich viele Deutsche , ein Mischprodukt ver -
schiedener Stämme oder Völkerschaften und
bin , obwohl ich mich durchaus und voll zn den
Nicdersachsen zähle und mich in heißer Liebe zu
meinem engeren Heimatlande bekenne , offen
gesagt , ganz froh um das Tröpflein leichteren ,
fröhlichen Schwabenblntes , . das in mir kreist .
In unserer Zeit , wo dnrch die immer zuneh -
mende Schnelligkeit des Verkehrs die Schran -
ken örtlicher Entfernung immer mehr fallen ,wo die Heiraten zwischen Nord - und Süddeut -
schen immer bäusiger werden , läßt sich dieser
allmählichen Verschmelzung deutscher Stämme
kaum noch ein Riegel vorschieben , so schade es
um manche köstliche Eigenart sein mag . Auf
Erben ist eben alles vergänglich und wechselnd .

In ber Hauptsache sind wir allesamt zuerst
aber doch wohl „Deutsche "

, soweit die deutsche
Zunge klingt und Gott im Himmel Lieder
singt : ob in nord - oder süddeutscher Mundart ,das tut der gemeinsamen Vaterlandsliebe kei-
nen Abbruch . Gern bekenne ich , daß ich in dem
Jahrzehnt und darüber , das ich hier in Süd -
deutschland verlebt habe , Land und Leute lieb
gewonnen habe . Nur eins hat mir von Anbe -
ginn bitter weh getan , das war die offen zutagetretende Abneigung gegen alles , was aus
Deutschlands Norden kommt . In meiner Hei -
mat habe ich n i e etwas von überheblichen oder
gar verächtlich machenden Ausdrücken über die
süddeutsche Bevölkerung , ihre Art , Sitte oder
Sprache gehört : ich habe überhaupt nicht geahnt ,oaß dergleichen im endlich geeinigten Deutschen
Reiche möglich sei . Der „Sanpreuße ". von dem
ich hier in Baden zuerst hörte , war mir eine
bittere Erfahrung .

Angesichts der zurzeit so überaus traurigen ,zerrissenen Verhältnisse im Vaterlande , dieser
Begriss umschließt sür mich Nord - und Süd -
deutschland gleicherweise , sollte man doch lieber
ans verbindende Einflüsse zwischen Nord undSüd hinweisen , und nicht von „verhängnisvol -len , norddeutschen Schädigungen " reden , oben -drein , wenn man nichts als diese hinkenden
Beispiele vorzubringen vermag .

Vorweg möchte ich noch bemerken , daß in ben
letzten Jahren eine ganze Anzahl unberufener
Hände am Werk sind , die sich gröblichst an un -
serer Muttersprache versündigen . Die Tages -
zeitungen wimmeln von derartigen . schrist -
stellerischen Mißgeburten : aber wohlverstanden ,sehr verehrter Herr Sütterlin , das geschieht im
Norden u n d im Süden !

Ehe ich zu den übrigen Fällen übergehe ,
möchte ich mir den AmtSbruder aus Oldenburg
vornehmen . Da mir Ihr Beruf nicht bekannt
ist , weiß ich nicht , welches Amt er bekleiden
mag . Wenn er aber wirklich einen Brief „zu
Hause " geschrieben hat , und damit sagen wollte ,er habe an seine Anaehörigen daheim geschrie¬
ben , ja , dann beweist der Herr damit — ichkann das leider nicht verhehlen —, daß er seine
deutsche Grammatik nicht ganz beherrscht . Bei

uns schreibt in solchem Falle ausnahmslos
jedermann „nach Hause ".

Nun zu dem armen „Jungens "
, die Sie sosehr erbosen . Seien Sie ihnen nicht gram , HerrSütterlin , sie entstammen dem Plattdeutschenmit ihrem Schluß -s , wie Sie aus dem stamm -

verwandten Englisch ersehen können , falls das
Plattdeutsche Ihnen unbekannt ist . Schrift -
deutsch gibt es naturlich keine Jungens, - es isteine Art Koseform , wie hier in Baden dieBübele . Im übrigen ist unser Plattdeutsch , da »auf dem flachen Lande noch viel gesprochen wird ,leider , gleich Ihrem geliebten alemannischen
Idiom , im Absterben begriffen und macht durchdie sich immer mehr ausbreitende Industrieeinem schauderhaften Hochdeutsch Platz .

Versuchen Sie mit dem Plattdeutsch vertraut
zu werden , so wie ich ganz stolz bin , Ihrenwundervollen Hebel mit Verständnis lesen zukönnen , und Sie werden es lieben lernen inall ' seiner bodenständigen , urwüchsigen Keusch -
heit , seinem überwältigenden Mutterwitz , sei-nem zarten , unaussprechlichen Zauber : dannwird Ihnen für manches Eigenartige des
Norddeutschen das Verständnis kommen , ja ,wer weiß — am Ende lernen Sie ihn noch lie -ben als deutschen , vollwertigen Bruder !Wenn der Süddeutsche wirklich so leicht seinerheimatlichen Ausdrucksweise untreu wird —
ich kann das nicht beurteilen , da die wenigenSchwaben meiner Bekanntschaft im Norden
fröhlich weiterschwäbelten —, so ist es doch kein
Unglück , wenn er einen anderen , doch immer -
hin „ deutschen " Ausdruck wählt . Ganz traurig
dagegen berührt den nach dem Süden verpflanz -
ten Norddeutschen die ungeheuere Durchsetzungder süddeutschen Mundarten mit französischenWorten . Ich erinnere nur an daS liebliche
„lafohr "

, von dem im Norden kein Deutscher
ahnt , was es sein soll .

^Seien Sie darum auch der bemängelten
„ Semmel " nicht gram , wenn sie auch wirklich

j die alemannischen „Ankenschnitte " böslich ver -' drängt haben sollte : bei uns im Hannoverschen
i sagt man Brötchen , in Lüneburg und Hamburg

Rundstück , im entsetzlichen Berlin gar Bemme
ober Strippe , hier im Badener Unterland Weck:
freuen Sie sich vielmehr an dem unerfchöpf -

lichen Reichtum unserer Muttersprache , die ,
°J

für dasselbe Ding ein halbes Dutzend Be »e >u>'
nungen hat . . .

Ferner möchte ich zur Wahrung des wi^lichen Tatbestandes bezeugen , daß weder . !
Preußen , noch Hannover , Schleswig -Holstesoder Westfalen gesagt wird , es kostet dies » n
das 50 Pfennige , sondern wir schenken uns da
ominöse e und nur im Liede von den Hufl » e '
vor Naumburg kam ein einzig Loth Kaffee flfl
aus 60 Pfennige !

Ebenso gibt es in Hildesheim . Hannover '
Lübeck , Danzig , Königsberg , Marienkirchen '
-straßen , St . Annen -Hospitäler . Luise « den >
mäler und Friederikenplätze , sowie Dorothee »'
parks : kein Mensch denkt daran . Luise -Schu ^
oder gar Mariekirche zu sagen . Wir „ benötige »
auch keine „Jnngensbeklcidung " , sondern brau '
chen Knabenanzüge : was an diesem Unfug nor
dischen Ursprungs ist, wäre zu beweisen wo>1
unmöglich .

Ebenso unmöglich dürste es sein . nachzuwcise >̂
daß der Mißbrauch , der mit dem Worte „selten
getrieben wird .gerade norddeutschen Ursprungsein soll . Aber der „bereits " neue Mantel , de >
der Althändler anpreist , ist jedenfalls süddeul
scher Herkunft . Tröstlicherweise kann ich au «
bezeugen , daß der Tüncher bei uns immer n" ®'
„Anstreicher " heißt , wenn auch die bemängelte
Schilder auf „frisch gestrichen " lauten . Es ' 1,da wohl ber Kürze wegen gesündigt : ob zuer
im Süden ober Norden — wer kann das nat >>'
weisen ? —

Zum Schlüsse möchte ich auf ' s allerschärsn .
Verwahrung dagegen einlegen , als griffe du/ ,Uebernahme einiaer norddeutscher Wörter c >" ,Entartung oder Verflachung in der süddeutschen
Sprache um sich. Darum , verehrter Herr s " ,terlin , lieber alemannischer Namens - » «°
Stammverwandter , wenn Sie allen denen , dere >
Heimatlirbe Sie wanken sehen , keine andere »
Schreckenstaten aus dem bösen Norden zu e£zählen wissen , so beruhigen Sie sich . Bon sol«
kleinen Aneignungen anderer „ deutscher " An *
drücke — wo solche überhaupt nachwcisb "
sind — wird kein Deutscher , auch kein Süddcn >
scher seelisch , geistig , heimatlos !

O . Haeberlin .
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Die Berusungsverhandlung
Bothmer .

Schluß der Beweisaufnahme .
TU . Berlin . 22. Dez .

Im weiteren Verlauf der Berufungsverhand¬
lung im Bothmer -Prozeß erklärte Präsident
Rieck auf die Frage der medizinischen Sach-
verständigen , er habe die Gräfin zn>ar für
hysterisch , aber sonst für geistig gesund g^
halten . In seiner Familie habe allerdings
jedermann gewußt , daß man die Worte der
Gräfin nicht

'
<mf die Gol -dwaHe l-e^-en dürfe .

Das Gericht befatzte sich dann nochmals mit
der Glaubwürdigkeit der Zeugin Ba dura .
Die Verteidigung protestiert « jedoch mit Erfolg
gegen die Ladung weiterer Zeugen in diesem
Punkte , da sonst der Prozeh ins Uferlose gehen
würde . Schwer belastend für die Gräfin waren
die Aussagen des Uhrmachers Bause , der
nichts von einem Besuch der Grafin Bothmer
mit der »erstorbenen Präsidentin Rieck bei ihm
weiß . Die Gräfin sei nur allein dagewesen und
habe für sich selbst ein Darlehen aufnehmen
wollen gegen Silbersachen aus ihrem eigenen
Besitz .

Für die Gräfin vernichtend wurden erst die
Aussagen der Krankenschwester Hieronyma .
Der Vorsitzende fragte sie , ob sie. wie die Grä -
fin behauptet , ihren Namen unter das Schrift -
stück gesetzt habe , in dem Frau Rieck ihre Freun -
din bittet , ihr ein Darlehen zu geben . Sie be-
streitet das entschieden. Wenn ihr Name unter
dem Schriftstück stehe , sei er gefälscht. Die Zen -
gin weih auch nichts von dem ominösen Dar -
lehensbrief und hält ihn auch für ausgeschlossen,
da die Patientin Frau Rieck viel zu schwach
war. Auch über die finanziellen Sorgen habe
Frau Rieck nie gesprochen . Im Gegenteil , sie
habe erklärt, daß Frau Bothmer schwere
Sorgen hätte und sie wünschte nur . datz sie ihr
helfen könne.

Damit war die Beweisaufnahme der
Berufungsvcrhandlung beendet .

Die Angeklagte , die sonst immer schlag -
fertig und schnell zu antworten pflegte , war
nicht mehr fähig , zusammenhängend und klar
Rede zu stehen. Di « Beschreibung des „Großen
Unbekannten "

, des Händlers Germersdorf , in-
teressierte sie nicht mehr . Sie mutzte nichts
mehr zu sagen .

Im weiteren Verlaufe der Berufungsver -
Handlung im Bothmer - Prozetz nahm das Ge¬
richt dann die Berichte der Sachverstän -
digen entgegen . Die drei Schriftsachverstän -
digen sind einstimmig der Ansicht , daß die ano -
nymen Briefe an die Geistlichen von der Grä -
fin geschrieben sein müssen.

Der medizinische Sachverständige Dr .
Sinn , Neubabelsberg , betonte , daß die An-
geklagte körperlich gesund sei. Man habe aber
bei ihr stets ein hypermanischcs Temperament
feststellen können . Die Intelligenz fei mittel -
mäßig . Auffassung und Gedächtnis zum Teil
sehr gut . Das Urteilsvermögen sei jedoch
herabgemindert . Die Angeklagt « neige sehr
stark zu phantastischen Vorstellungen . Es zeig-
ten sich eine ganze Reihe psychopathischer
Erscheinungen .' § 51 komme nicht in
Frage . Die Verantwortlichkeit der Angeklag -
ten sei jedoch herabgemindert und dies
müsse seines Erachtens bei der Höhe des Straf -
maßes gewertet werden . Klevtomanische Er -
scheinungen seien nicht festgestellt. Anzeichen
einer angeblichen Schwangerschaft seien trotz
zweimaliger Untersuchung nicht festzustellen.
Man dürfe jedoch nicht glauben , daß die An-
geklagte das Gericht habe täuschen wollen . Es
käme oft vor , daß die Frauen in ähnlichen Si -
tuationen sich selbst täuschten.

Der Vorsitzende vertagte die Ver -
Handlung auf Dienstag früh . Das Urteil
dürfte aller Voraussicht nach am Dienstag
abend zu erwarten fein.

Aus Baden
Zugentgleisung auf der

Höttentalbahn.
w. Freiburg , 22. Dez .

Der heute morgen 4.SS Uhr von Freiburg ab -
gegang««« Personenzug in Richtung Do -
naneschingen ist zwischen den Stationen Kap -
pel und Rötenbach , vermutlich infolge
Dammrutsches, e n t g l e i st . Da auch die Tele -
graphengeftänge hierbei umgerissen wurden , ist
es bisher noch nicht möglich gewesen, genauere
Rachrichten zu erhalten . Ei« H i l f s z n g ist von
Villingen über Donaueschingen abgegangen.

Entgleist ist nach sicheren Nachrichten nnr die
Maschine des Znges . Menschenleben sind
n i ch t zu Schaden gekommen. Je nach der Größe
des Dammrutsches muß mit einer kurzen oder
längeren Verkehrs st örung gerechnet wer-
den . Ob der Verkehr durch Umsteigen an der Un-
fallstelle anfrccht erhalten werde» kann , muh erst
die Untersuchung ergebe«.

Nach einem bei der Betriebsinspektion Frei -
bürg eingegangenen Telegramm ist die B e -
trie bs st örung auf der Höllentalbahn zwi-
schen den Stationen Kappel und Rötenbach wie -
der behoben , so daß der Verkehr wieder
ordnungsmäßig abgefertigt werden kann .

bld . Freibnrg , 22. Dez . Heute morgen, kurz
vor 7 Uhr , ist die Lokomotive des Personen -
zuges Freiburg —Donaueschingen , der sahrplan -
mäßig 7.44 Uhr in Donaueschingen eintrifft , in -
folge Dammrutsches , der durch das gestrige
Tauwetter hervorgerufen war , zwischen den
Stationen Kappel —-Gutach -Brücke und Röten -
bach entgleist . Die Personenwagen selbst
blieben auf dem Gleise stehen. Auch der
Materialschaden ist ä u ß e r st g 5ring . Per -
sonen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden .
Der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht
erhalten .

Die Fahrgäste des Zuges wurden von einem
Hilfszug , der aus Villingen herbeigeholt wor¬
den war , nach Donaueschingen weiter befördert.

Raubanfall ?
bld . Burbach bei Ettlingen , 22. Dez . Der

Dreschmaschinenbesitzer Franz Eckert ans
Pfaffenrot war am Sonntag nach Bürbach ge -
kommen, um Außenstände zu kassieren . Um
11 Uhr nachts zählte er im Gasthaus zum Hir-
scheu sein Geld in Gegenwart von zwei jungen
Lenten aus Pfaffenrot . Diese boten sich ihm an,
ihn nach Hause zu begleite» , wenn er ihnen
einen Liter Wein zahle. Eckert lehnte dieses
Anerbieten ab und zog allein seines Weges .
Im Walde gegen Marxzell wnrde er von drei
Bnrschen angehalten , die sich als Kri-
minalbeamte ausgab « » und ihn zur Umkehr
nach Burbach zwange», da sie den Auftrag hat -
ten, ihn zn verhaften. Dieser folgte ihnen bis
vor das Rathans . Dort erklärten ihm die Bur -
fche». er wnrde eingesperrt , falls er fein Geld
nicht herausgebe . . Räch . einigem Zöger « gab der
Mann sei» Geld heraus und die Burschen mach-
ten sich damit ans dem Stanbe . Die Tat geschah
um 12 Uhr.

*
e. Kehl , 22. Dez . Auf der Straßburger Prä -

fektur ist nunmehr auch amtlich von Paris
aus die Nachricht eingetroffen , daß künftighin
die Pässe , welche an deutsche Staatsange -
hörige für Frankreich ausgefertigt werden , auch
im Oberelsaß , Unterelsaß und Lothringen Gül -
tigkeit haben .

dz . Scherzheim sAmt Kehl ) . 22 . Dez . Sams -
tag nacht brannte es in dem Oekonomie-
gebäude des Landwirtes H ä » ß l e r . Den Be -
mühungen der Feuerwehr und der Einwohner -
schaft sowie der Feuerwehren von Lichtenau
und Muckenschopf gelang es , das Feuer zu
lokalisieren und das Wohnhaus zu retten , sonst

wären acht Personen obdachlos geworben . Das
Vieh konnte mit Ausnahme der Hühner geret -
tet werden . Das Oekonomiegebäude . das mit
Holz - und Futtervorräten gefüllt war . brannte
bis auf die Grundmauern nieder . Man ver -
mutet Kurzschluß . . . , . .

ch. Holzhansen . 22. De » . In den letzten
Wochen wurden fast alle Gemeinde , ag -
den des Hanauerlandes aus weitere 6 Jahre
verpachtet . Sämtliche Gemeinden erziel -
ten höhere Preise , was den Gemeinden sehr zu
gönnen ist ? da dieselben ungeheure . Lasten
gegenüber der Vorkriegszeit zu tragen haben .
Einzelne Gemeinden erzielten Erhöhungen tnyt
40—100 Prozent . Die hiesige Gemeinde erhält
für ihre zirka 800 ha umfassende Jagd 1500 M ,
gegen bisher 1000 M.

dz. Emmendingen , 22. Dez . Ein 12jähr »ges
Mädchen , das einen Karren mit sich führte ,
wurde von einem Motorradfahrer angefah -
r e n und mit der Lenkstange des Rades auf den
Boden geschleudert . Glücklicherweise hat das
Kind außer einigen Verletzungen am Rücken
keinen Schaden genommen .

dz . Todtnau , 22. Dez . Hier hatte eine junge
Frau am Donnerstag morgen , als ihre 8 ?L-,
bezw . 5jährigen Kinder noch im Bette lagen ,
viese allein gelassen, um eine Besorgung zu
machen. Kaum war die Mutter aus dem Hause ,
standen die Kinder auf und brannten eine Kerze
an . Hierbei geriet das Hemdchen des jüngeren
Kindes in Brand . Als die von dem älteren
Kind zurückgerufene Mutter schnell zurückkehrte ,
stand das Kind bereits in Flammen . An den
erlittenen Brandwunden ist es tags darauf g e-
st o r b e n.

dz . Anggen , 22. Dez . Der Landwirt Georg
Krumm hier fiel in seinem Hause die Treppe
herunter und erlitt außer einer Rippenver -
letzung schwere Wunden am Kopfe und an den
Händen .

dz . Kandern . 22. Dez . Das Fest der gol -
denen Hochzeit konnten oie Schmiede -
meisters -Eheleute Fritz K r a m e r begehen .
Kramer war lange Zeit hier Stadtbaumeister .
Die Stadt hat dem Jubelpaar ein Geschenk
überreichen lassen.

dz . Azenhanseu (Amt Stockach) , 22. Dez .
Hier hatten sich in der Wohnung des Eisenbahn -
assistenten H a l t m a i e r nach dem Heizen des
Ofens auf bisher unaufgeklärte Weise Koh -
lenoxydgase entwickelt . Der von einer
Beerdigung heimkehrende Haltmaier fand seine
Frau tot auf dem Sofa und sein sechsjähriges
Söhncken bewußtlos vor .

dz . Tiengen (Amt Waldshuti . 22. Dez . Im
Gips -Steinbruch des Fabrikanten Gebhardt ist
gestern der Arbeiter E . Nutzberger durch
herabstürzendes Gestein tödlich verun -
glückt .

Sportspiel
Fußball .

F .C. Olympique Paris —F .C. Phönix .
Meli schreibt uns :
Wenn sich fite Phönix -Elf diesen Gegner erkoren bat .

der große Fußballmannschaften in überlegener Manier
abgeserdigt bat , so Hot fi<> es im Vertrauen auf ihren
von Sonntag zu Tvnnkag wachsende Kampfkraft getan
mtij in dem Bewubtscin , auch groben Gegnern die Wage
halten zu können . Sie stellt den schnellen Franzosen
ihr eigenes Softem entgegen . Rmiingreifendes KlÄgel -
spiel , kraftvolle Durchstöbe unt > schnelle » ! Seiten Wechsel ,
wodurch selbst ausdauernde Gegner zermürbt werden .
Die fünf Stürmer sind hierzu wie geschafwn . Kleine
flinke Flügel , gute Techniker iir den Verbindungen und
schubgcwaltige Mitte . Di « Einleitung der Aktionen ge-
schiebt nicht so tenwcramentvoll wie beim Gegner , aber
zielbewußter , strategisch besser. Alles entwickelt sich hier
ans der Läuferreihe , in deren Mitte der durch seine Teil -
nähme an vielen iniernationalcn Treffen bekanntgewor -
den« Schnürl « den Haupt trieb bildet Ihm mr Seite
stehen zwei kampferprobte Läufer mit ausgesprochenem
Zerftörungsspiel . To hinter die Verteidigung Hennhöser
und Krieger . Gewandt und schlagfertig iverden sie den
anstürmenden Franzosen ein „Halt " gebieten . Im Tor
steht der inng « Hartl . der zu beweisen haben wird , dak
die grobe Hoffnung , die der Phönix in ihn setzt , berech-
tigt ist. Die Frage nach dem Sieger beantwortet das
Tressen am 26. Dezember .

Wetternachrichtendienst
der Badischen LandcSwetterwartc SarlSrnbe .

Dienstag , den 22. Dezember 1S2S.
Die starke südliche Luftströmung verursachte

gestern in Baden große Wärme (Mittel 9 Grad
übernormal ) . Das Maximum betrug in der
Ebene 15 Grad , aus dem Feldberg nur 3 Grad .
Die Niederschläge waren meist unbedeutend .
Nachts setzte teilweise starker Sturm ein , wobei
in Karlsruhe bis zu 25 m/» Geschwindigkeit regi -
striert wurde . Die Schneedecke schmolz im Ge-
birge bis zu 1800 Meter Höhe um durchschnitt-
lich 80 Zentimeter ab . bis 700 Meter Höhe ist
sie ganz geschwunden . — Der gestern über der
Nordsee gelegene Tiesdruckkern zog nach Süd -
schweben , der andere liegt vor dem Kanalaus -
gang . Bei seinem Herannahen ist erneutes
Auffrischen des Windes , Niederschläge und
Wärmezunahme zu erwarten . Der Kälteein -
bruch ist bis zur Kanalküste vorgedrungen und
wird sich bis morgen abend bei uns schon in der
Höhe bemerkbar machen.

Wetteraussichte» für Mittwoch , de» 28. De -
zeinber 1925 : Nach erneuten Regenfällen und
Wärmezunahme beginnende Abkühlung , Hoch-
fchwarzwald gegen Abend Neuschnee, sonst noch
Regen . Vormittags kurze Föhnlage möglich.
Stürmische Südwest - bis Westwinde . Hoch -
wasser in Flüssen .

Schneeberichte vom 22. Dezember 1S2S.
Feldberg : 108 Zentimeter . vereist ,

+ 8 Grad , frischer Südwind , bedeckt , Skibahn
schlecht.

St . Blasien : 25 Zentimeter , Pappschnee .
0 Grad , leichter Westwind , halbbedeckt, Skibahn
schlecht.

Badische Meldungen .
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Auherdadische Meldungen .
Luftdruck

>. Mrrrei- irmtif"
ratur Wind Ttärte Wettet

Niveau

Äualotve » 518.1 - 7 SSO stürm . wolkig
Berlin 745 .6 6 !WSW letcht bedeckt
Hamburg 742.9 3 W leicht bedeck,

Svtöberaen — — — - —

Stockholm 788.8 1 SO schwach Regen
Studene » 738.8 - 1 "Jl »s!» leicht bedeckt
jkovenliaacn 740 .6 3 WSW Ichwach balbbed .
Croodon
«London ! 782.0 4 NO schwach Regen

Brüssel .
Paris . 785.2 ? S irisch bedeckt

Zürich . . 747.2 6 SSW SWrfr'leiolll bedeckt

(Aeni . « , 745.3 13 SW «Vicht Regen

Lugano 744 .2 2 ;ehr laich! Regen

Genua . - 751 .5 10 S stark Regen
Venedig — — — — —

Rom . . , 759 .6 11 schwach bedeckt
Madrid — — — — —

Wien . 752.3 3 W sehr leicht heiter
Budaveb 752 0 2 Stille — Nebel
Warschau 747.0 3 S iaht leicht heiter
Algier

- Lustdruck örtlich .

Rheinwasserstand .
22. Dezember

1.42 inS«,» s«erin »et
Keht . .
Maxau . .

Mannbei «

2.88 w
8.77 jr.
— m
— m

2.25 "•

21. Dezember
0.86 m
1.49 m

." .33 m
mittags 12 Hin ;).33 m

abends 6 Uhr 3 .41 m' 2 09 m

Oer Hummer.
Von

Roland Betfch.
Viele bestaunten seinen auserlesenen Tod .

Er lag im Glanzpunkt des Schaufensters und
um ihn waren die gewählten Delikatessen der
fünf Weltteile geschichtet . Zwischen Ananas und
Banane , zwischen Kaviar und Almeriatraube ,
zwischen Pastete und arabischer Dattel lag er
und starb langsam im Licht der Quecksilber-
lampen .

Viele bestaunten seinen auserlesenen Tod .
Ich sab ihn auf der wundervollen Porzellan -
platte liegen und die erlöschenden Perlaugen
brüteten in die qualvolle Fremdheit , die ihn
umgab und die er nicht verstand . Seine wuch¬
tigen Greiswerkzeuge waren mit Draht ge -
fesselt und zur Ohnmacht verurteilt , die Beut «
verschniirt . auf daß ' er sein« Parade stellung bei-
behielt « .

Sein erschütternder Tod . der schleichend kam ,
zierte die Feinschmeckerpracht dieses Schau -
fensters und wenn er die langen , schwarzen
Fühler bewegte und in seiner dumpfen Folter
nach Ausweg tastete , dann wurden überraschte
Rufe laut ? Menschen stauten sich vor der blanken
Scheibe und genossen sein beleuchtetes Marty -
rium . Kinder mit dem grossen Staunen in den
Augen schauten fragend zu ihren Eltern empor ,
denn in ihren kleinen Hirnen stieg es wie Däm -
merung des Grauens herauf .

Der Hummer aber lag gefesselt und trug eine
demütige Ahnung des Berloschens in sich . In
seinem Fühlen , fern und unheimlich fremd von
uns abgewandt , stieg eine formlose Gewißheit
hoch, dies müsse so sein und all« Hnmm «r seien
verdammt , so in der glanzvollen , lichtschmerzen-
den Wirrnis zu verenden .

O Tragik der Kreatur ! Augen wendet euch
ab von diesem Szenarium des Grauens . Nein ,
bleibt u >̂ d verweilet ! Gebt einen Strahl von
Liebe und Mitleiden von euch und streichelt
dieses Tier , sei es auch nur mit einem sama-
riterhaften Gedanken .

Immerfort stand ich und sah in seine Augen ,
deren schwermütige Verdammnis nur wenigen
offenbar wurde , die vor dem Fenster sich dräng -
ten und mit Gaben zum Fest der Liebe beladen
waren . Immerfort stand ich und sah in die
Augen dieses Tieres der Tiefe und stieg in ihren
schwarzen Glanz wie in rätselhaste Schächte, die
mir unergründlich blieben , weil keine Brücke zu
ihnen Hinüberführt « und weil solcher Tod so
weit jenseits meines Erbarmens stand.

Vielleicht , datz Gott mit gütiger Han>d über
seine letzten Regungen fuhr und die Agonie der
Kreatur verklärte . Vielleicht , datz ein grünes
Meer , eine gleißende Tiefe in ihrer flutenden
Stummheit ankam und die Crustacee in die
Unterwasserheimat ausnahm . Vielleicht , datz
dieser Hummer , zwischen gehäuften Delikatessen
und im Licht des weihnachtlichen Schaufensters
sterbend , in seinen letzten Vorstellungen vom
groheu Erbarmen des Weltalls ergriffen wurde
und langsam und unaussprechlicher Erlösung
voll in seine unendliche Meerestiefe stieg, wo
Korallengärten wie zerfallene Schlösser hoch-
wuchsen und die Phantastik der Muscheln und
schwamm « , das kleine Weltall der Radiolarien
ihn tief beglückend umsingen .

Viele bestaunten seinen auserlesenen Tod ?
denn er starb langsam im Glanzpunkt des weih-
nachtlichen Schaufensters .

Ehre fei Gott in der Höhe. .Aber der Mensch! Der Mensch!

Kunft un6Wissenschaft
Besuchszifferu der Universität Heidelberg.

Der Besuch des Wintersemesters an Studieren -
den beträgt 2060, wozu 234 Hörer treten , so datz
sich eine Gesamtbesucherzahl von 2294 ergibt .
Das bedeutet gegen das Sommersemester einen
Rückgang von 456 Studierenden , gegen die Ge-
samäzahl des Wintersemesters 1924/1925 aber
einen Zugang von 74 Besuchern . Die größte
Zahl Studierender weist die philosophische
Fakultät mit 72g auf , ihr schließt sich an die
juristische mit 450 , die medizinische mit 408 . öie _
naturwissenschaftlich -mathematische mit 821 und

die theologische Fakultät mit 67 Studierenden .
Von den einzelnen Ländern entfallen auf Ba -
den 808, Preußen 4SI , Bayern mit Pfalz 288
und in größeren Zwischenräumen die anderen
Staaten , an der Spitze Hessen mit 87 Studieren -
den. Von den 102 Ausländern , die die Univer -
sität besuchen, stellen Japan und Lettland mit je
12 das Hauptkontingent . Unter den 284 Hörern
befinden sich nnr 5 Ausländer .

Hochschulvachrichten. An der Universität Hei-
delberg sind durch die Regierung drei neue
Extraordinariate geschaffen worden . Das -
jenige für Prähistorie übernimmt , wie schon ge -
meldet , Prof . Dr . Wahle , das für Kriminal -
Psychologie Prof . Dr . Wätzel . Beim Ertraordi -
nariat für das Arbeitsrecht steht die Ernen -
nung noch aus . Geheimrat Dr . Wülfing , der
bekannte Mineraloge an der Universität Hei-
delberg wurde auf sein Ansuchen von seinen
Lchrerverpflichtnngen entbunden . Wülfing ist
geborener Elberfelder . lehrte feit 1908 in Hei¬
delberg nnd wurde im November ds . Js . 85
Jahre alt .

Kleines Feuilleton
Stande » die Pfahlbauten wirklich im Wasser ?

Von einem ganz neuen Gesichtspunkt aus hat
in jüngster Zeit Ferd . Keller in der „Erde " die
Frage behandelt , ob die Pfahlbau - Wohnstätten
in der Schweiz und im südlichen Deutschland
einstmals im Wasser oder auf dem Festland ge-
standen haben . Die letztgenannte Annahme be-
rührt allerdings etwas ungewohnt : doch der
Forscher sucht sie auf Grund sehr eingehender
Untersuchungen tatsächlich zu beweisen . Zunächst
führt er an , daß z . B . die Pfahlbauten der Ata -
laien und der Papna -Neger durchweg auf dem
Festland errichtet werden , der Pfahlbau an sich
also keineswegs ein Leben auf dem Wasser zur
Voraussetzung haben mutz. Mit dieser Folge -
rung im Zusammenhang hat ferner die Unter -
suchung der klimatischen Verhältnisse , wie sie in
der jüngeren Steinzeit und Bronzezeit ge-
herrscht haben müssen, sodann die eingehende

Prüfung der Lagerung der Pfahlbau -Kultnr -
schichten gleichzeitig mit der Feststellung ihrer
Zusammensetzung ergeben , daß die bisher Herr-
schende Annahme der Wasser- Pfahlbauten durch-
aus nicht stichhaltig ist . Die Untersuchungen
Kellers lassen viemehr ebensogut auch die Folge -
rung zu , baß in der Sleinzeit wie in der
Bronzezeit die menschlichen Ansiedlungen , ganz
gleich , ob sie aus Pfahlbauten bestanden oder
aus Bauten , die auf sog . Packwerken errichtet
waren , auf festem Boden standen , also nicht im
Wasser, sondern an den Ufern der Gewässer ,
entweder auf nassen Gras - oder Moorwiesen
oder aber anf ganz trockenem Erdreich .

Das plötzliche Weitzwcrde » der Haare ist na -
mentlich ^

in Erzählungen ein beliebtes Mittel ,
um die Stärke nnd Tiefe einer seelischen Er -
schütterung zu kennzeichnen . Tatsächlich aber
ist es noch niemals vorgekommen , daß das
Kopfhaar eines Menschen über Nacht ergraute
oder weiß wurde . Ein amerikanischer Forscher ,
Dr . A. Hausmann , der viele Jahre aus das
Stndium des menschlichen Haares verwendet
und dabei den Haarwuchs sämtlicher Rassen nnd
Völker mikroskopisch untersucht hat . zieht in
einem interessanten Artikel gegen die Roman -
schreiber zu Felde . Er stellt fest , datz das Haar
sich aus Zellen zusammensetzt , die in drei ver -
schiedenen Lagern wachsen. Die Haarfarbe
wird durch den Umfang und die Art gewisser
Stoffe bestimmt , die kleine Zellen an der
Haarwurzel unterhalb der Kopfhaut dem inne -
ren Lager der Haarzellen mitteilen . Zind
diese Zellen nicht mehr imstande , die Farbstoffe
herzustellen , so liegt darin das erste Anzeichen,
daß die menschliche Kraft nachzulassen beginnt .
Die Zellen sind noch imstande , den Haarwuchs
selbst hervorzubringen , vermögen aber nicht
mehr das Haar zu färben . Derjenige Teil de ?
Haares , der ans den Wurzelzellen emporwachst,
ist ebenso leblos wie der Fingernagel . Es ist
also unmöglich , daß in dem Haar . daS einmal
über die Kopfhaut hinausgewachsen ist , noch
irgendwelche natürlichen Aendernnaen vor sich
gehen. Das Haar kann ebensowenig f*cinc
Farbe wechseln, wie es die Kleider können , f i
wir am Leibe tragen .



Nr . 593 . Seite 4 « • elttrn&e* Zagblatt , Dienstag . Den 28. Dezember litt
Passendes CJeihnochts - Geschenk
ist ein Qualitäisoberhemd in modernen Streifen oder in
Weiss oder Stärkekragen in den neuesten Fornei

Gewahre bis auf Weitares

10 ms 20 °lo Nadtlass
Abend - AuSgabe

auf die
Hemden -

Preise
i TVfnrk

Wüscterel
und

WOscbefabriK

28
00

i Paar Eschen -Ski
cm lang

Knmfllptt mit kleinen Schönheitsfehl .mit gut . Huitfeld -Binduner■■■BBraaBOMi und 1 Paar Skistöcken

Schorpp Läden
in allen

Stadtteilen

CkiliAcan Ia Ski -Trikot , imprägniertJllinOjCll manneblau , gt Verarbeit
°
„r .

n
„ U28 .- IÄ ) i 26 . 50

WindjacKenäÄ f
r
f
t14. 50

Sporthaus

FREUNDLIEB
Karlsruhe I . B.

Wlntersp^rt-Pieisllste
auf Verlangen koatenir.

Verpachtung der
ftadk. Tiergarlenwirtschast .

.. . . Die Wirtschaft „ Zum Tiergartenrestaurant " it . .ftadt . Hause Bafintioföplab 6 ist neu au verpachten .Der Entwurf des Pachtverirages liegt zur Einsicht
Bern -altung des ftädt .
Zimmer Nr . SS offfit ;

——... nn . . . . ' Slugfunft .Pachtangeßote mit A , gaben über die versön -lichen Verhältnisse des Bewerbers sind verschlossenund mit der Aufschrift „ Bervachtung der Tier »
aartenwirtfchaft "

versehen , bis »um S . Januar1W8 > vormittags 11 Uhr . bei mir einzuteichen .ivemerkt wird . Tmfi der Pächter das sog , kleine
Inventar selbst zu stellen bat . »

Karlsruhe , den 21 , Dezember 192».
Der Ob «rbtiraeru »« ift «r .

MWzslellW GröWW
( SchulhauSt »

, - ?? ■ Dezember 1925 bis 1. Januar 1926(einschl . ), täglich von 'MO bis 4 Ubr .
» allmorgeu . « ampmaun , Ktteutscher .
Hein , Bieie , Hormann . Rumm , Rein .Siegrist . Dr . Hosmann » Grafs » . a .

27. Dezember 1925. 2llhr : Vortrag . Berl .1. Januar 1926 , 2V» Ubr : Bortrag . Rein .
Wertvolle Verlosung — Eintritt frei .

Friseur ondPeriickenmacher -
Zwan$slnnuns Karlsruhe !. B.

Am Samstag ;, den 26 . Dezember
(2 . Weihnachtst 'eiertag ) sind die Frieeur -

geschäfte vormittags von

8 bis 11 Uhr geöffnet .
Der Vorstand .

Prüfen Sie :
umNiiiniimimiiiiimiiHiimim

Qualitäten
und Preise

unserer Weihnachts -Angebote

Ernst Kratz
Waldsfr. gegenüber der Hofapofheke

Praktische Weihnachtsgeschenke :
Bestecke , Maniküren ,

Scheren , Taschenmesser etc .

Bucherer
empfiehlt für die

Feiertage I

Weine !

vollblumige
sprechen «

'
Qualität

Probieren Sie ' (« Pfd . 1 .50 Herrenstr . 35

£
*

00 ansprechende J. Lösch
Sonder -Ausstellung

Wilhelm Kampftag
GERBER & SCHAWINSKY

Kaiserstrate 391

leid leine
Mirantt
Literfl . 3311 . 1, -

MlserMler
Lilerfl . QHl . l . -

Zum WeihnacMslesle ,

das Schönste » . Beste !

Herren - und Damenräder
(Opel , Stahlrad , Komet usw .)

bereits bei 20 Mk . Anzahlung .
Nähmaschinen von Weltfirma bei nur
10 °io An - und 5 °io monatlicher Abzahlung

Elektrische Fahrradlampen
Berko , Balako , usw . günstig .

Vertr . : Max BurKert , Waldstr . 8

■
Frisch

eingetroffen ! >

Sprotien
Psd . 75 Pfg .

SVsnnd -Mttchen

Mk 2 .15
IPfnnS - Kistchen

netto 85 Pfg .

Badlscber
Scliwarzwflldvereln

Or sacppe Karlsruhe
Monats blatt 12
bitte bei Herder . Herren '
str . i#4 abholen . Auch die
Nummern 1—11 sind dort

noch vorrfttii

«MM
Liierst . OKI. 1 .10

UWllMlIN
Literfl . MI . 1 . 20

SllllöS

Literfl . Mk . 1 . 40

MMN
» «IM

Literfl . Mk . 2 . »

N Weine
M . MgMer
Literfl . Mk. 1 .05

tauften«
Literfl . 3H1. 1 .30

SWtiM
Senetöerq

Literfl . Mk . 1 . 4S |

MM j
Literfl 'Tu r 1 . 55

Mm Hantel
l/i Fl . Mk 1 .80

l/, Fl . Mk . 2 >-

Weine einschl. Steuer, ohne Glas .
Malaga einschl Glas und Steuer. W

Besonders empfehlenswert:

Eltz-Wemtorn 9
Literflasche Mk . 4 .90

Bucherer

Diwans , Fnuteuils
mit u ohne Einrichtung , Schreibstähle , runde
Tisch « , Chaiselongue , mit und ohne Decken

empfiehlt

Ignaz Hüller , Hirschstr . 18.

Das Mühlburger
Möbel - u. Bettenhaus

Heinrich Karrer
Straßenbahn
Linie 1 u . 2.Philippstr . 19,

bietet Ihnen außergewöhnliche Vorteile
Kein Laden

Ratenzahlung Frankolieferung 25 Jahre bestehend

Letzter Waggon Schwarzwald -Tannen , von der
kleinsten bis zur größten eingegossen .

Berkaussstelle : Restauration a . ftelbfdtldftihen
Karlstraße 71, Restauration zum Martgräslrr Sos
Durlacher Allee

(StltlMtt &e « „ Je lesen tS7

lOMlam 55 . Sem « M 40 /

WmWue 30 . emoiinrrO 70 ,
alle « gut erhalten —

Reue Fahrräder , Rahmaschine « . Emailherde
auf günstige 5eiuahlung .

Kunzmann , Zährlngerstr . 46 .

Zlvangs -

Miilwoch . den De -
»ember lv ? s . nachmittagsi Uhr . werde ich in
Karlsruhe im Pfand «
lokale , .Qcrreitstt . 45 ge¬
gen bare Zahlung im
VollstreckungKwege öf«
fcntlich oe rfteia « tu :

2200 Paar Gummisoh¬
len ein kleiner Piotor .
3 PS .. 1 Arbeitstisch m
Transmission für 5 Ma¬
schinen . 1 groß . ArbeitS -
tildi . 2 Zusdmeidebretter .
1 Qesenständer mit 4 kl.
Oefenorcffeit .

Karlsruhe . den 21 . De¬
zember 1925.

A . Haupt .
Geriihtsvollzieher .

KIMIÜWtZM

k!
' '

. .? ,
'! . Zimmer

ans 1 . Jan . zu oetmiet .
Anaeb . unt . Nr . 7«M

ins Taablattbtiro erbet .

Zwangs -

Bersteigerung .

J
Mittwoch . de» ig . De -

ember 1925. nachmittags
Ubr . werde ich hier ,im Plandlokale Herten «

strafte Nr . 45 a , gegen
bare Zahlung im Boll -
slrertitn «« mege ösfentli »
versteigern :

3 vollst . Betten ,
2 Damen - Fahrräder ,
mehrere Schreibtische .

Stühle Schränke it .
Schreibmaschinen .

3 Klaviere .
1 Posten Serren - » .

Anzugstokfe ^Karlsruhe den Sl . De -
»ember 192.' .

preiset « ,
Gerichtsvollzieher .

Vbhnuntbldufth

ffioünunastould ) .
Gesucht schölte 6

» u
K -flflem

Gesucht schöne 6 Z .-
ohnuirn mit allein Zu -

vchör , Weststadt .
Gebote » schone 4 8 .».. . . . if .Wohnung mit allem Zivebör . Sudweststadt . T

levbon 2382. Angebote
telepfi . od . unt . Nr . 780»tna ^ jT^ hlrTttnfsrn erbet

» ine schöne
4 - Zimmerwoliniing

3. jftod . Balkon , elcftr .
Licht . Bad m . Zubeb . ge-
gen eine 2 < od . z- Ztmmer -
wohn » «« sos . zu tauschen
ü« sträVe ,

°
F.

'
Wii .

Offene Stellen
Bttlfloietin

selbständige Verkäuferin
der Lebensmittelbranche
ger 1. Januar gesucht ,

fserl . mit Angabe seit
Tiger Tätigkeit und

Alter unt . Nr . 7817 ins
Taablattbtiro erbet .

Grosse Posten

Kamelhaardecken
Schlafdecken

Jacquarddecken
zu staunend billigen Preisen.

133 Kaiserstrasse 133
Eingang gegenüber der kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Arthur Baer .
Danksagung .

Für die wohltuende Teilnahme und die schönen Kranz »
spenden anläßlich des Hinscheidens meiner geliebten Frau
und unserer guten Mutter

Toni Möhringer geb. Kirchner
danken herzlichst F . Möhringer und Kinder .

Karlsruhe , Dezember 1925.

Tüchtiger
HaiisburlA

kann s o f o r t eintreten .
Alte Brauerei Kammerer
Waldhorns «vahe Nr . 23.

Empfehlungen
Scäulciit sucht

Mufti . Heimarbeit ,
auch Adr . Angeb . u . Nr .
7«S4 ins Tagvlattd . erb .

Persekte

Gdnietüetin
nimmt noch Kundenhäu -
ser an zum Neuanferti -
ten n . Umarbeiten aller
Arten Damen - u . SMit >
dergarderobe in u . auh .
dem Haufe . Angeb . u .
Nr . 7747 in » TagblaUb ,

Zu nerhaufen:
Aelteres GeschästSbaits

in bester Lage mit gut -
gehend . Kolonialwaren -
laden m . Inventar , Wa -
renvorrüten und kleiner
Wohnung . Nötiges Ka -
vital 10 MO Jt . Angeb .
u nt . 7818 ms Taoblattb .

Eine Briickenwage
2000 Kilo Tragkraft ,

eine ttitcheuwage
Gewichten , sehr gut
t̂ . u . betriebsfertig ,
abzugeb . Ang . unt .

Nr . 7843 ins Tag blattb .
Neue und gebrauchte

Damen - u . Herrenräder
bei spottbillig . Preis it .
Teilzabla , zu verkauf . :
Kronenstraße 18 . Hos .

Ein kompletter
RoeiMI -

□ruckapparat
lehr gut erfiflll und be-

^ Sfertig , 6flL abzi

ins

levsscrng , via absuo .
Angeb . unt . Nr . 7844
s Tagblattbiiro erbet .
Ein fast neuer

— Geldtöranli —
Fabrikat Weiß . 61 (1. ab¬
zugeben . Ana . unt . Nr .
7842 ins Taablattbüro .

1 SÄreibmaschine
.Dtoewer Reeord " . sehr

gut erhalt , und betriebst

Aieii . . . . RH
in s Tagbl attbiiro erbet .

fertig , billig abzugeben .
Angeb . un «. Nr . 7841

äDipl . - öchrMWe
1 ötelivnlt

sehr gut erhalten , billii
Angeb . um .

in » Tagbiattb .
fast neu . für

stärk . Bursch . Körper -
aröße ISS e.m . eis . Beti »
stelle m . gut <N! atr ., kl.
Zimmerosen Hill. ». ver ? .

So sienstrasie 53 . IV . r .

Asbadeosen
m . Zimmerbelzg . , Prof .
Junkers , mit Emaille -
wanne wie neu , sehr
billig zu verkaufen .

Kaisera llee IN», »ort .
Mittlere

Briefmarkensammlung
preiswert » hznaeben .

Angebote unt . Nr . 7837
in » Taablatt bür o erbet .

Emailherdc
billig zu verkausen . Iah -
lunaSerleichterung .

PH . Kran, , Garten -
stratze 10. ^ ein Laden .

Kinderberb m . Nickel -
itefd&irr , iVestnna mit be¬
spannter Artillerie . , u
verkaufen . Wo ? ist im
Taablattbüro an erfrag .

Grammophonvlatte « .
Zvre ^ apvarai . neu . weit
unt . Prei » Teilzahlung .

Srbvrinzenftraße 17.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme , die wir von allen Seiten
bei dem Hinscheiden unserer unver¬
geßlichen Mutter und Großmutter er -

I fahren durften , sagen wir unseren
innigsten Dank . Auch herzlichen Dank

' den ehrw . Schwestern des St . Anna -
I hauses für die liebevolle und auf¬
opfernde Pflege .

In tiefer Trauer :
Luise Hischmann , Ww .,geb,Wolf
Hilda Woli
Gertrud Hischmann .

I Karlsruhe , den 21 . Dezember 1925.

Sdilalzimmer
Speise - und Herrenzimmer
Küchen — Polstermöbel

Federbetten , Tische , Stähle , Flur¬
garderoben , Nähtische , Ranchtische etc .
liefert auf bepneme Tellzahlnnjr nach
ohne Anznhlnng u . ohne Prelserhtthnna

Alt angesehenes Möbelhaus .
Heille Bedienung. — Lieferung frei Haut .

Antragen unt . Nr . 7804 Ine Tagblattbüro erbet .

Junge Dame
aus guter Familie für Grammophon -

Geschäft als

Verkäuferin
und für leichte Büroarbeiten gesucht
Angebote unter Nr , 7845 ins Tagblattbüro ,

TÄterricht
Sliu , Du( ine = Gaiiarre

Unterricht ect . ftacftleür .
(996 . Zädrinaerft .53a .lll

Tladihllfe
in allen Ŝ Stbern mScki.
ten Sie erteilen Eine
kleine Anzeiae im Karls -
ruber Taablali iiibrt
.Ihnen schnell und billig
,ablreicke Sibliler , u

Bett - u.
Tisch -
Wäsche reinigt

Aussehen wie neu .
Wäscherei

Schorpp
Telephon 725

2 Reg jik 274 .
9 Re#?. Mb . 867 .-

18 Reg. Mk 430.—
^ahinngserieiehteruni

Fran ko1!efenm g

! Lons
liaiserstr . 167, Tel . 1073
Salamanderschuhhaus

Für die

Festtage :

Eitt ' dNllti-

maffotoni
62Pfund Pf .

Eill >
Äemüse -

Rüde !»
i.. fd .- . 48Ps . an

Suppen -
Einlagen

usw .
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INDUSTRIE - UND HANDE .LÄ - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Der Besitz des Reiches an Vorzugsaktien der
Reichsbahn.

Di « in der Öffentlichkeit mehrfach zitierte
Denkschrift . Sie den Beratungen des Haushalts -
ausschusses des Reiches zugrunde gelegen hatte ,
verteilt den für das Rechnungsjahr 1924 ver-
bleibenden Neberschuh von 496,4 Millionen wie
folgt :
1 . Zur Bezahlung der einmaligen

Aufwertun 'gsansprllche . . . ISO Millionen
2. Zur Herabminderung des zur

Zeit noch nicht feststehenden
Defizits im Hanshalt 192S . . öS,4 Millionen

3 . Znm Ausgleich des Hanshalts
für 1923 «Als Ersatz für den
NichtVerkauf von Borzugs -
aktien der Reichsbahn -Gesell-
schaft ) 220 Millionen

4 . Sonderrücklage für Besol -
dungszweck« . . . . . . . 60 Millionen

496,3 Millionen
Der letzte Posten (Nr . 4) dürfte die neuen

Besoldungsausgaben nicht in voller Höhe decken .
Ein verbleibendes Defizit nnrd aus den Rück¬
lagen 2 bezw. 3 zu entnehmen sein . Mit der
Rücklage zu 3 hat es dabei folgende Bewandt -
nis .

Bon den für ihre Betriebsführung gefchaffe -
lten 2 Milliarden Vorzugsaktien hatte die
Reichsbahn nach dem Dawesplan die Berpflich -
hing , den vierten Teil mit 500 Millionen zu
verkaufen und den Erlös dem Reich zur Ber -
Wendung für die Zahlungsverpflichtungen aus
dem Dawes -Plan zur Verfügung zu stellen. In
einer kürzlich getroffenen Vereinbarung zwischen
Reich und Reichsbahn hat sich jedoch das Reich
bereit erklärt , zur Vermeidung eines Verkaufs ,
dessen Erfolg auch fraglich gewesen wäre ,
die Aktien in Natura zu übernehmen .
Der Verkauf ist somit unterblieben und die 500
Millionen Vorzugsaktien auf das Reich über -
tragen worden . Zu dieser Zlbmachung hat jetzt ,
wie wir hören , der Reparationsagent seine Zu-
stimmung erteilt , er tut ihrer auch in dem letz-
ten Bericht Erwähnung . Die Gründe , die zu
dieser zu begrubenden Entscheidung geführt
haben , müssen hier unerörtert bleiben . Es darf
ausdrücklich darauf hingewiesen werden , daß das
Reich, wie dies auch vom letzten Reichsfinanz -
minister unter Zustimmung aller Parteien aus -
gesprochen worden ist , an einen Verkauf dieser
Vorzugsaktien nicht denkt.

Der Verzicht auf den Erlös wurde dem Reich
nur dadurch ermöglicht , bah es eine entspre -
chende Rückstellung aus den Steuer -
eingängen machte , die allerdings noch nicht
dem halben Wert der Vorzugsaktien entspricht .
Wie weit auch dicfe Reserve für das Defizit
1925 in Anspruch genommen werden muß , bleibt
abzuwarten und hängt im wesentlichen von der
Gestaltung der wirtschaftlichen Gesamtlagv im
vierten Quartal des Etatjahres 1925 ab . — Er -
wähnt sei in diesem Zusammenhang , baß das
Reich der Reichsbahn außerdem einen Kredit
von 85 Millionen gewährt hatte , dessen fällige
Rückzahlung im Jahre 1925 Schwierigkeiten
machte. Dieser Kredit ist anläßlich der im Som -
mer dieses Jahres stattgehabten Tarifverhand -
lungen noch um 35 Millionen erhöht worden .
Er hat seine Berücksichtigung im Ergänzungs -
etat für 1925 gefunden . Als Entgelt hat die
Reichsbahn dem Reiche weitere 125 Millionen
Vorzugsaktien überlassen , so daß das Reich heute
im Besitz von 625 Millionen Borzugsaktien der
Reichsbahn ist .

B - umwollentkörnung . Wie baS CeniuSbüro in
Washington bekannt gibt , würben bis zum IS . De -
zember 14 826 000 Ballen Baumwolle diesjähriger
Ernte entkörnt gegen 12 700 379 Ballen im letzten
Jahre , V 549 015 Ballen in 1928 und 9 488 852 Ballen
in 1922 . Am 1. Januar wird nicht mehr wie in den
Jahren zuvor über den Stand der Entkörnung be-
richtet werden , da dieser Bericht aus Grund eines
Kongreßbeschlnsses in Fortfall kommt . Die
nächste Veröffentlichung der Baumwollstatistik erfolgt
am 28. Januar .

Die argentinischen Ernteschätznngen . Präsident de
Alnear hat der Zeitung „Critica " eine Erklärung au »
gehen lassen , in welcher er sich mit den Angriffen
gegen die Ernteberichte der Regierung beschäftigt , nnd
in der es heißt : Die Regierung hält daran fest , daß
ihre Berichte über die diesjährige Gesamternte zu -
tressend sind , und sie wird auch weiter darau festhal -
ten . Der Bericht wurde von Beamten verfaßt , die
wegen ihrer Sachkenntnis und ihres ehrenhaften
ikharakterö vollen Glauben verdienen und die kein
anderes Interesse haben , als das der strikten Ersül -
lung ihrer Pflichten . Die Angrisse sind daher un -
begründet nnd als Arbeit von Spekulanten au be «
tratfiten , die die Preise auf dem Markt her .
austreiben wollten . — Die Kammer nahm
einen Antrag an , der von der Regierung verlangt ,
faß ihr sobald wie möglich eine Ansklärnng über die
Ausmaße der Schädigungen der Weizenernte in den
Provinzen Cordoba und Santa F « gegeben werde .

Ausfuhrbewilligung für Häute . Wie der Jnter -

esienverband Deutscher Häuteverwerinnaen den ihm
angeschlossenen Verbänden mitteilt , hat das Reichs -

ivirtschastsministerinm . seine Einwilligung gegeben ,
daß nunmehr auch ausländische Interessen -
t c n ans de » deutschen Häute -Auktionen als Bieter
zugelassen werden , ftüt Häute und ftelle aller Gat -
tuiweii und Gewichtsklassen wird aus Antrag die
AuZsnhrbewilllgung erteilt .

Russische vinfnhr nach Deutschland 192425 . Die
Ausfuhr der Sowictumon nach Deutschland im
Wirtschaftsjahr 1924/25 hatte nach russischen amtlichen
Angaben einen Wert von annähernd 152 Millionen
Rubel ge-' en 150 Millionen Riblel im Jahre 1923/24
und 92 Millionen Rubel im Jahre 1922 -23. Tie un -

zureichende Getreideausfuhr wurde durch die Aussuhr
anderer Erzeugnisse ausgeglichen .

Amerikanischer « ongresi gegen die englische Gummi -
Preispolitik Ter Antrag Tilson , der eine Unter -
suchung der Beeinflussung der Rohgummipreise usw .
turch die englischen .Solonialregieruuaen verlangt ,
würde v ? m Repräsentantenhaus in Washington ohne
namentliche Abstimmung angenommen , nachdem der
Demokrat YuN in einer Rede Englands Verhalten
in der Gummikrage heftig getadelt hatte . U . a . sagte
er : Die englische Regierung sagt unS ins Gesicht
und gibt uns » ssentlich bekannt , daß sie mit der Stei -
gerung der wuininipreise an uns vier Milliarden
Ti ' llar verdienen will , um die englischen Kriegs -

schulden »u bezahlen . Europa lacht sich i « S Fäust¬
chen über die Art , wie man unS ausplündert .

Der Straf , burger Hafenverkehr betrug Im Novem -
ber rund 210 000 Tonnen . Die Schiffe konnten bei
dem für die Jahreszeit günstigen Wasserstand «0 Pro -
zent ihrer Ladefähigkeit ausnutzen . Zu Berg kamen
88 707 Tonnen Kohlen , 39 Lö4 Tonnen Getreide , dazu
verschiedene andere Güter . Talwärts gingen 88 818
Tonnen Kalt , 12 078 Tonnen Soda und 8494 Tonnen
Eisenera . Auf dem Rheine -Marne -Kanal fuhren
durch Schleuse 51 nach dem Innern Frankreichs 120
beladene und 90 leere Kanalschiffe : von dort kamen
176 beladene und 9 leere Kanalschiffe . Auf dem
Rhein -Rhone - Kanal gingen durch Schleuse 86 172 be -
ladene und 1 leeres Kanalschiff . Von . dort kamen 21
beladene und 159 leere Kanalschiffe . Der Verkehr
nach dem Mülhaufer Industriegebiet läßt , wie die
„Republigue " bemerkt , sehr viel au wünschen übrig .

Maffenkündignng bestehender Versicherungen . Di «
Versicherungsgesellschaften haben beschlossen , sämtliche

'

zur Zeit bestehenden Autoversicherungen
zum nächsten zulässigen Termin zu kündigen . Die
üblichen Policen enthalten außer dem festen Ablauf -
termin meist auch den Eintritt des Kündigung ? »
rechtes in jedem Schadensall . Von dieser
Klausel ist bisher indes nur sehr selten Gebrauch ge-
macht worden : nunmehr soll aber diese Klausel durch -
weg in Anwendung gebracht werden . Die Neu »
abschlösse werden nur au etwa um SO Prozent erhöh -
ten Sätzen erfolgen . Bisher haben die Gesellschaften
bei der Autoversicherung mit starken Verlusten ge -
arbeitet : z . Zt . entfallen z . B . aus je 1 Mark Prä -
mieneinnahmen 1 .80—1.40 Mark Ausgaben , nament -
lich für Schädenregulierungen .

Reubildung des Internationalen Schienenkartells .
Nach dem „Echo de Paris " ist das Internationale
Schienenkartell , das 1914 bei Kriegsbeginn aufgelöst
wurde , in der vergangenen Woche in London neu -
gebildet worden . An » er Konferenz haben Vertreter
Frankreichs , Großbritanniens , Deutschlands , Bel -
giens und LuremburgS teilgenommen .

A.-G . für Zellftoff -Kabrikation, Aschassettburg . Nach
einer Mitteilung der A . - G . sür Zellstoff - und Papier¬
fabrikation in Afchaffenburg findet ber niedrige Aktien -
kurs in den inneren Verhältnissen des Unternehmens
keine Berechtigung . Die Werke , die in großem Umfange
exportieren , seien in ihren sämtlichen Anlagen voll
beschäftigt . Der Zsvveniber weise wiederum ein
befriedigendes Ergebnis auf .

Württembergisch - Hohenzollernfche Brauereigesell »
schaft, Stuttgart . Nach dem nunmehr vorliegende »
Geschäftsbericht für 1924/2S beträgt der Rohgewinn
auf 80. Septeniber 1925 08t 085 Rm . Abschreibungen
wurden in Höhe von 192 750 Rm . vorgenommen ,
darunter an Anwesen 105 220 Rm . , an Maschinen
80 924 Rm . Aus dem Reingewinn von 491 985 Rm .
werden , wie schon bekannt gegeben , 10 Prozent Di -
vidende auf 4,5 Mill . Rm . Aktienkapital vor -
geschlagen , so baß noch 41935 Rm . auf neue Rechnung
vorgetragen werde » . — Nach dem Bericht des Bor -
stands hat der Bierverbranch trotz der ungünstigen
Witterung im Sommer eine weitere Steigerung er -
fahren . Zur Erzielung dieses Ergebnisses mußten
die Einrichtungen der Brauerei erweitert und ver -
bessert werden . Eine wesentliche Erhöhung der Dar -
lehensforderungen war trotz größter Zurückhaltung
nicht zu vermeiden . Die Ausgaben für Steuern
erforderten mehr als 15 Proaent des ganzen Aktien -
kapitals . Im lausenden Geschäftsjahr mußten sür
Hopfen wesentlich höhere Preise angelegt werden ,
während Gerste und Malz gegenüber dem Vorjahr
etwas billiger geworden sind . Am 1. April 192«
erhöht flch die Biersteuer nm ein Dtittel des vis -
herigen Betrages . Wie sich diese Erhöhung aus -
wirken wird , läßt sich heute noch nicht sagen . Die
Bilana weist aus : Darlehen 153 128, Ausstände 413 578,
Hypothekensorderungen 519 084 Rai ., Vorräte 510 273
Rm . 1537 405 ) . Auf der Passivseite betragen u . a . :
Kreditoren , Einlagen und Kautionen 1 879 088 Rm .
(866 423) . G .V . 8. Januar .

Deutsche HobL Liköre A .- G ., Berlin . Im Kahl -
bau in - Konzern beschloß eine G .V . ber Deut -
schen Hobö Liköre A . - G . in Berlin eine Kapitalver -
dreisachnng nm Rm . 100 MO Stammaktien und 10 000
Vorzugsaktien von Reichsmark 165 000 mit Bezugs -
recht 2 aus 1 zu pari .

Hannoocrsche Maschinenban -A .-G . vormals Georg
Egcstorsf sHanoinag ) , Hannover - Linden . Die Gesell -
schast berichtet sür 1924/25 , daß sie infolge Auftrags -
ausfalles der Reichsbahn an Lokomotiven , um die
Belegschaft weiter beschäftigen zu können , zum Teil
mit schweren Opfern Aufträge aus dem In - und
Auslände beschaffen mußte . Der Dampfkesselbau fei
weiter gefördert worden , ebenso der Bau von Motor -
schleppern für die Landivirtschaft (Herstellung inner -
halb eines JahreS mehr als 1000 Stück ) , doch sei es
sehr schwer möglich , selbst in Deutschland den Weit -
bewerb mit den neuerdings zur Einfuhr gelangenden
amerikanischen Maschinen auszuhalten , immerhin
hosse die Verwaltung trotz höheren Preises Absatz in
dieser Fabrikation zu finden . Das kleine Auto der
Hanomag habe sich rasch eingesührt : im letzten Ge -
schästsjahre seien mehr als 1000 Stück in Deutschland
abgesetzt worden . Der Geschästsbericht betont dann
die lähmende Kapitalnot und die großen , bei Liese -
rnngen gestellten KreditierungSansprüche , sowie die
umfangreichen Keldanswendiingen für neue Maschi -
nen zur Fabrikation : die Kapitalnot bringe
die Gefahr der technischen Rückständig -
keit der deutschen Industrie gegen die ausländische ,
besonders die amerikanische , mit sich . Die ossenkun -
dige Not der Landwirtschaft werde nicht ohne Rück -
Wirkung auf den Geschäftsbetrieb der Gesellschaft
bleiben .

Der U m s a tz war 1924/25 trotz des Rückganges im
Lokomotivbau mit 27,86 Mill . Rm . auf ähnlicher Höhe
wie in den Vorjahren . Es wird ein Betriebsüber -
schuß von 0,68 Mill . Rm . verzeichnet ! einschließlich
der erwähnten Entnahme aus der Garantierücklage
von 0,40 Mill . Rm . nnd eineS ZinsennberschusseS von
44 026 Rm . stehen 7,18 Mill . Rm . brutto zur Ver -
sügung . Die allgemeinen Geschäftsunkosten be -
anspruchten 5,95 Mill . 3! », . , Abschreibungen 1,05 Mill .
Rm . ( darunter 0,14 Mill . Rm . zur Rückführung deS
Zngaugs . auf Patente und Versuchsanlagen auf
1 Rm . , der Rest aus die Vetriebsanlagcn ) . Als
Reingewinn werden 182 902 Rm . verzeichnet . Davon
erhallen die 460 000 Rm . V .-A . 6 Prozent Dividende
mit 27 990 Rm . . die 14 Mill . Rm . Stammaktien
gehen leer aus : vorgetragen werden 954 906 Rm .
Die Bilanz verzeichnet 0 .72 >6,51 » Mill . Rm . Ver -
pslichtnngen . Dagegen erscheinen unter den Aktiven
8,68 (5,67 ) Mill . Rm . Debitoren nnd 4,41 Mill . Rm .
(GolderössnungSbilanz : einschließt . Wechsel 5,72 Mill .
Rm . ) Vorräte . Mitgeteilt wird , daß in den erste »
fünf Monaten der Umsatz 14 Millionen
Rm . , also die Hälfte deS vorjährigen Gesamtumsatzes
betragen habe . Die Verwaltung hosst die schwere
Krise z » Überwinden , iveil für den Kessel - , den
Schlepper - und Kleinantobau begründete gute Aus -
sichten beenden und weil nach Ansicht der Verwal -
tnng die Reichsbahn bald wieder — wenn auch in
kleinerem Umfange — an die serienweise Bestellung
von Lokomotiven herantreten müsse .

Bekanntlich hatte die Hanomag inzivische » Ende
November ihren Betrieb geschlossen , sie hält eine
Herabmindern » « des Lohnkontos sür notwendig : die
in Betracht kommenden Arbeitergruppen legten dar -
aus die Arbeit nieder , doch sollte die Arbeit im biS -
herinen Umfange bald wieder anfgenommen werden .
(M .-V . 7. Januar . )

Aus Baden
Abschluh der badische« Städteanleihe . Wie

wir erfahren , sind die Anleihe -Berhanölungen
verschiedener badischer Städte mit einer ameri¬
kanischen Finanzgruppe wegen Aufnahme einer
Dollaranleihe in Höhe von ca . 4,5 Millionen am
Montag zum Abschluß gekommen - Ueber die
näheren Bedingungen verlautet noch nichts . Da
die Garantie des badischen Staates für diese
Anleihe nicht zu erlangen war , so dürften die
Bedingungen nicht so günstig sein , wie bei der
württembergischen Städteanleihe , die bekanntlich
staatliche Garantie genießt . sEig . Drahtmeldg .)

schen Discouto -k^ seNIckialt Am . ^ Diseonto -

der Großbanken ausgehoben .

Märkte
Vom Tabakmarlt .

Das Einkaussgeschäst in 1 9 2 5 - r O b e r g u t bei

süddeutschen Pflanzern schleppt sich trage dahin ,

Hinblick auf das große Abgabebedürfnis der Pslan

»et , das hauptsächlich dringendem Gcldbedürsnis

entspringt , verschärste sich der Druck aus die Preise ,

deren durchschnittlicher Stand sich weiter senkte . Es

sind in Unterbaden bei jüngsten Umsätzen die Preise

bis zu 20 M herabgegangen für allerdings geringste

Beschaffenheiten , während in den meisten Fallen nicht

mehr als 80 .U sür beste Sorten genehmigt wurden .

In der Rheinpsalz wurde Herbsttabak in der Speye¬

rer Gegend zu 80—39 .* der Zentner gehandelt .

Nachtabak in der Karlsrnher Gegend brachten etwa

14.50 M bis 16,50 Jl für den Zentner . Die Unmög -

lichkeit der Unterbringung des gesamten Obergut -

ergebnisses in dachreisem Zustand wird täglich deut -

licher , und so müssen die Pflanzer in viel stärkerem

Maß . wie sonst , Tabak einlagern und selbst fermen¬
tieren . Soweit Bergärerfirmen 1925 er Obergut zur

Fermentierung zusammengesetzt haben , erweist es sich ,

daß die Vergärung ziemlich besriedigend verläuft .

Es sind immer noch Teile ber 1925 er Sand b l a i t -

ernte unverkauft , für die sich zurzeit keine Abneh -

mer finden lassen . Nach erstklassigem neuen Sand -

blatt zum Beaug in sermentiertem Zustand wurde

von Verarbeiiern fortdauernd Umschau gehalten ,
und es kam auch regelmäßig zn Abschlüssen . Bon

Händlerseite kamen immer noch Angebote in 1925 er

Sandgrumpen heran , sür die in erstklassiger Beschaf -

fenheit etwa 52— 58 M je Zentner gefordert wurden .
Für preiswert au beschaffenden alten Pfälzer

R o h t a b a k zeigte sich weiter ziemlich guter Begehr .
Jüngst bot eine Firma 1924^ r Bühlertaler Umblatt ,
bestes Gewächs , gut fermentiert , zu 75 M je Zentner
ab Mittelbaden an . Von einer Firma wurden ge-

fordert für 1919 er Pfälzer Rohtabak «1 M . für
1920 er Sandgrumpen 60 M , für 1922 er Vi - rnheim - r
Sandblatt 65 M , für 1921 er Waldfeer Tabak 55 M

und für 1921 er Hardter Rachtabak 55 .K je Zentner .
Sodann wurden Angebote vorgelegt in 1924 er rhein -

bayerischen Tabaken an Sätzen von 60—70 M, je Zent¬
ner . Für einen Posten von 400 Zentner 1928 er

Schnetdegnt wurden 55—56 M. i « Zentner gefordert .
Beste Hardter 1924 et Umblatt war meist nicht unter
80 -̂ 80 X bei Ahvahme . größerer Partien se Zentner
zu beschaffen .

Der Markt für Tabakrippen lag außergewöhn -

lich still , ftüt Psälaer Rippen konnte man selbst bei
schr niedrigen Preisen kaum Käufer finden . Eher
war fchon einmal ein Pöstchen Ueberseeware au ver -
kcusen , allerdings auch nur bei weitgehenden Zu -

geständnissen im Preise . Forderungen von über
6 .k je Zentner , aus die man vielsach stieß , hatten
keine Aussicht , au Geschäften zu führen .

An den deutschen Märkten in Auslandstabak
hat sich nur wenig Bewegung gezeigt . Immerhin konn -

ten sich die Verarbeiter an kleineren Entnahmen ent -

schließen , weil die Uiiicrhaltnng größerer Lägcr schon
die katastrophale Geldknappheit verbietet . Nach hellen
Javatabaken für Schneidegntawccke wurde immer noch
am besten Umschau gehalten . Anch billig zu erlangende
Java -Einlage konnte regelmäßig gbgesetzt werden ,
wenn auch meist nur in kleineren Partien .

Berliner Produktenbörse vom 22. Dez . (Funk -

spruch . ) Die bevorstehende längere • fteiertagspaille
und auch anhaltend flaue Auslandsmcldungen neben
der Berliner Prodnktenbörse das Gepräge . Unter -
nehinilngslnst besteht zurzeit kaum in nennenswertem
Umfange . Das Angebot des Inlandes in Brot -
getreide bleibt sehr gering und keinesfalls dringlich ,
während andererseits aber auch , mit Ausnahme von
Roggen , keine allzu große Ausnahmeneigung besteht .
Am Lokomgrkt eröffneten die Kurse um etwa 1 Rm .
niedriger . Bezeichnend sür die äußerst große Ge -
schästSftille ist der Umstand , daß seitens der amtlichen
Makler im Zeithandel nur drei erste Kurse festgestellt
werden konnten . So eröffnete Wetzen per März
um 2,5 Rm . , per Mai uni 2 Rm . niedriger . Roggen
per März 1,50 Rm . schwächer , per Mai unverändert .
Gerste steht im Zeiche » eines schleppende » Verkehrs ,
da selbst beste Branqualitäten so gut wie keine Ab -
nehmer sinde » . Hafer im Angebot und ruhig . Mehl
auch heute äußerst still . Futterartikel ohne beachtenS -
werte Veränderungen .

Berlin . 22. Dez . iEig . Drahtmeldg .) P r 0 d n k -
t e n a n f a n g s Ii 0 t i e r u n g e n . Weizen per März
257 G ., Mai 260 G . , Roggen Dezember 150, März 169,
Mat 179, Hafer , gut 194—198 , mittel 183—190 , Gerste
205—212 , iviittcrweizen 245—260 , kleiner Mais 230
bis 285 . Roggenkleie 110— 114, Weizenkleie 122— 126.

Schweinemarkt in Bühl vom 2t . Dez . Auftrieb :
175 Merkel und 18 Länserschweine . Verfault wurden
168 Berkel nnd 16 Länserschweine . Der niederste
Preis war sür Merkel 85 , der mittlere 55 nnd der
höchste 70 M pro Paar . Für Länser der niederste
Preis 90, der mittlere 125 nnd der höchste 150 X
pro Paar .

Börsen
Franksnrt a . M .. 22. Dez . Auch heute war das

Geschäft an der Börse außerordentlich begrenzt bei
überwiegender Abgabcneigung . Alle
Börsenkrcise suchen sich vor den Feiertagen glatt -
zustellen , um bei den unsicheren wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen über die Feiertage ohne Engagements zu
sein . Die weitere Besserung unserer Handelsbilanz
wurde zwar sehr günstig ausgenommen , blieb aber
auf die Haltung der Börfentendenz vollkommen ohne
jeden Einfluß . Die Kursverluste gingen selten über
1 Prozent hinaus : sie waren nur für chemische
Werte etwas höher . Später stellte sich einiger Dek -
kungsbedarf ein , so daß die ansänglichcn Berliiste
größtenteils ausgeholt werden konnten . Deutsche
Anleihen und ausländische Renten waren vollkommen
unverändert .

Auch der F r e i v e r k e h r hatte nur eine geringe
Umfatztätigkcit aufzuweisen . Man nannte Api 0,330 ,
Becker Kohle 87 , Benz 23, Brown Bovert 51 , Entre -
prifc 8,50 , Growag 36. Ufa 48 , Unterfranken 50,50 .

Berti » . 22. Dez . ( Funkspruch . ) Die Bör > er -

öffnete verstimmt , da die G e s ch ä f t S a u f s t ch t
über das Berliner Kaufhaus Hermann
Engel , die gerade während des gegenwärtigen
Wcihnachtsfcstes beantragt werden mußte , als ein
Sumptom für die sehr traurigen wirtschaftlichen Ver -
hältmss « in Deutschland gewertet wnvd « . Es scheint
an der Börse die Befürchtung zu bestehen , dah mau
auch in der Industrie noch einmal . nach Ueberwin -
dung der jetzigen Krise mit einer allgemeinen Sa -
niernng zn rechnen Hobe, nnd war infolge dieser
Betrachtungen aeneigt , die vorliegenden Miqünstigen
Nachrichten in den Vordergrund zn stellen . Da ?
günstige Ergebnis des deutschen Außenhandels im
November und der für den laufenden Monat zu er -
wartende Ausgleich der Handelsbilanz fand somit
nicht die solchen Tatsachen gegenüber angebrachte
Beachtung . Auch über den Widerstand der englischen
Regierung gegen die Schutzzollforderungen ber eng -
tischen Eisen - und Stahlindustrie ging man hinweg ,
da die innerdeutschen Sorgen das Hauptgesprächö -
thema an der Böese bildeten . Montanwerte und
SchiffahrtSaktien , ferner Anilinpapiere hatten unter
der anfangs hervorgetretenen Verstimmung besonders
zu leiden . Das einzige feste Marktgebiet waren
Goldpfandbriefe unter Führung der landschaftlichen
Emissionen .

Am Geldmarkt trat eine leichte Versteifung
deS Satzes für Tagesgeld ein , der sich ans 7,5—9,5
Prozent stellte . Monatsgeld wurde wenig umgesetzt
nnd zwar hauptsächlich nur zu Prolongationszwecken .
Der Satz wurde mit 10—11 Prozent , in vereinzelten
Fällen auch 9,5 Prozent genannt .

Am Devisenmarkt herrschte größte Geschäfts -
stille . Nennenswerte Valutenfchwanknngen waren
daher nicht zu verzeichnen . Der französische Franken
lag gegen das englische Pfund mit 131,50 , der Zloty
geaen den Dollar mit 9.

Im einzelnen bröckelten Montanaktien anfanaS um
'A—l Prozent ab . Riebeck Montan gaben ihren gestrigen
mehrpro »entiaen Geimnn wieder her . Ebenso büßten
Rheinische Braunkohlen etwa 2 Prozent ein . Chemische
Werte etwas stärk « : rückgängig . Karben -Konzernpapiere
verloren durchweg mindestens IL Pro », und sind teil -
iveise bald aus dem Paristand anaelangr . Elektrowerte
sehr still und meist unverändert . An den übrigen
Mäickten stockte das Geschäft vollständig , die KnrSver -
änderungen waren daher meist auf Bruchteile eines
Prozents beschränkt un » mehr von Zufälligkeiten ab -
hängig . Ueber 1 Proz . verloren u . a . Orenstein & Kap¬
pel , R . Wolff . Hirsch Kupfer , Hapig Hamburg - T -üd .
Denisch -Au -stralier . Bon Oelwerten konnten sich Deut -
sche Petroleum nach einem schon gestern erfolaten leich¬
ten Gewinn wieder etwas befestigen . Heimische Ren -
ten lustlos . Kriegsanleihe 0,190 Ausländische Renten
mäßig abbröckelnd .

Berliner Stanfoinas - uni Terminkurse.
vom 22 Dezember

rürken B. il
ato . Zollobl .

♦ty2 1914 Ungarn
4°/o ans . Goldr .
i% u . Kronenr.
Mazedonier . .
Schantunpbabn
Raltimore . .
Canada . . . .
FT.-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Rerl . Handels .*
Commerzb .A . *
Darmet - f
Daut6oh > BanU *
Diskonto Ges .*
Dresdn . Bank *
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum GuB . *
Badems
Otsch . Luxem .*
Gelsenkirchen *
Harpener *
Klftckner werbe
Laurahatte .
Mannesniann
Ohprh ^da.r ' *

Die mit •
n utie per

Überschi . Ina .*
Phönix * . . .
Rheinstahl * . .
Rieb eck Montan
Salzdetfurth
Westere ^ eln
Bad . Anilin *
Chem . Grie8b *
Dynam . Nobel *
Höchst . Färb
Rhenania . ,
A.- F.-G . *

75
24 35
36 50
bezeichneten

Ultimo

Anfang
22 12

El . Lieferungen
Licht u^ Ip -af
Felfen -Gnille

pt *

Lahmeyei
Schuckert * .
Siem . u.Halske *
Daimler . . .
Karlsruher .
Krauß . . .
Deutsch .i îeenh
Hirsch -Kupfer
Rheinmetall
Zellst . Waldh «
Ph .Holzmann
•lunphans .
Neu -Guinoa
Offlv' *

Schlul '
21 12.

3 75

104 25
102 25

26 .77 26 -
65 50" 25

3975

25 -

&2E
53 50

25 :
~

Kars « sind Te r m 11 •

Devisen .
w Berlin . 22 Dezember

Züricher Mittelkurse vom 22 , Dezember

New - York .
London . .
• aris .
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo .
Kopenhagen
Prag

Deutschland .
Wien . . .
Budapest . .
Agram
Sofia . .
Bukarest
Warschau
Heisingfort
Konstantin . .
Athen .
Buenos Aires 213

22.
lQ l

12
3?
72
75

H
40

Ausländische Devisenkurse »om 22 . Ten . lMittelknrsc ».
Amsterdam : 100 RM . = 59.25 (21 . 12. 59.275 ) .
Rcuyork , 20. Dez . : 100 RM . — 28.81 ( 19 . 12 . 28.81 ) .
PariS : 1 engl . Psnnd — 181 .50 ( äl . 12 . 130) .
Brttssel : 1 engl . Psnnd — 106.95 (21 . 12 . 107 ) . .
Amsterdam : 1 engl . Psnnd — 12 .07 (21 . 12. 12 .07% ) .
Neuyork , 20. Dez . : 1 engl . Psnnd — 4.85 Dollar

( 19 . 12 4.85 ^ ) .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 22 Dezember

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , KaiserstraPe 203

Alles zirkn m Mari » pro iOUth -

Adlei tU,li . . . . .
Api
Päd . Lokomotivwerke .
f3a!dur
Becker Kohle . . .
Beck #»» -<tahl . . .
Ben/
Brown Bovert . . .
Contin . Holz Verwertung
Deutsche Lastauto
Deutsch «' Petroleum
Germania . inoleum
Orindler Zigarren . .
UröBkraftw . Wnrttemb
Hansa Joya
Heidburg Vorzugs -Akt .
»na ? . . .
itterk raff werke . . . .
Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karsfad i . . . . . . .
Knori
KrOffershall
Lande9wirtsohaftS8telle

türdasBad Handwerk
nelliand Chem . . .
neurrr Spritzmetail . .
Mon ' rrfter Brauerei . . .
() ffenbur ;zer Spinnerei .
^ax , Industrie und

Handels -A.-G

♦36
33

*3b
*21
*50
*16
*49
♦82
*30

N
♦92
<60
* * 3
*44
♦68

*105
*110

L I

f'etersburgei int . . .
Uasfafter Waggon . .
Rodi & WienenDorger
Russenbank . . . .
Schuvas
Bichel . . . . . .-Nloman
Tabakhandels -A . -G. .
Peichgr &ber
Textii Meyer . . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
^Uckerwaren Speck

Wertbeständige Anlagen
>u/o Baci . Kohlenw .-An ' -
öu/i>Mannh . Kohlenw .An ) ,
7'Vft Sächsischf Braun -

kohlenw . Anleihe . ,
'o Rhein - Main -Donau
l»o !d-Anleihe . . . W
in Neckaiwerke - üold -
Anleihe . . . .

»' ?o Preuvische Kali An¬
leihe pro 100 kg . . .

5" /-» S/lchsische Roggen -
wert -Anleihe per Ztr ,

•" frjSttdd . Festwertbank *
Obligationen . . . .

'Vo KreiburgerHolzwerf -
Anle ' hr pro Formet er

12
*38

* 1 .7
32

*100

• 48
04

9 -2

2 .1

57

3 .6

6 .2
15

Die mit ch ^ zeichneten Kurse »erstehen fieb In *
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Schweinebauch (rote gewachsen) 1 .84 A usw.
( siehe Preisaushang ) .

Zusammenstöße. Gestern nachmittag erfolgte
Ecke Reichsstraße und Beiertheimerallee ein
Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnzug
der Linie 2 und einem Personenkraftwagen ,
wobei beide Fahrzeuge beschädigt wurden . —
Ein Zusammen st ob erfolgte ferner zwischen
einem Straßenbahnwagen und dem Lieferungs -
kraftwagen einer hiesigen Firma gestern nach -
mittag an der Kreuzung von Kaiser » und Ad-
lerstraße . An dem Straßenbahnwagen wurde
die vordere Scheibe eingedrückt . Personen sind
nicht verletzt worden .

Infolge eines Schwindclanfalls stürzte ge -
stern vormittag ein Angestellter des Gaswerks
in der Kaiserallee zwischen Schillerstratze und
Mühlbnrgertor von der überfüllten vorderen
Plattform der Straßenbahn herab und blieb
kurze Zeit bewußtlos liegen . Der Mann erlitt
eine Gehirnerschütterung und fand Aufnahme
im Städt . Krankenhaus .

Jugendliche Ausreißer . Zwei 15 Jahre alte
Lehrlinge aus Köln wurden gestern von einer

Polizeistreife hier aufgegriffen . Sie waren aus
ihren Lehrstellen entlaufen und trieben sich
umher . Sie hatten Revolver und Handwerks -
zeuge im Besitze , die sie ihren Lehrherrn ent -
wendet bezw . unterschlagen hatten .

Durch Explosion eines Kachelofens entstand
gestern vormittag in einem Hanse der Hardt -
ftratze ein Gebäudeschaben von etwa 500 Mk.

Festgenommen wurden : ein Maurer von
Brötzingen , der vom Amtsgericht hier wegen
Beleidigung gesucht wurde , ein zum Strafvoll ,
zug gesuchter Arbeiter von hier , ferner 8 Per «
fönen wegen sonstiger strakbarer Handlungen .

Angezeigt wurde ein Student , weil er in der
Kaiserstratze hier auf einen in der Fahrt be -
kindlichen Stratzenbahnwaaen aufsprang , was
zur Folge hatte , daß er herunterfiel und bei-
nahe unter den Anhängewagen gekommen wäre .
Da dieser die Angabe seines Namens verwei -
gerte , mutzte seine vorläufige Festnahme ersol -
gen . Hierbei leistete er heftigen Widerstand .
Die einschreitenden Polizeibeamten wurden von
mehreren Kollegen des Festgenommenen tätlich
angegriffen .

Großfeuer in der Waldstraße.

Abend . AuSgabe

Ws dem Stadtkreise
Verkehrsfragen .

Haltestelle an der Veilchenstratze . — Elektrische
Bogenlampen in der Durlacher -Allee.

In der jüngsten Sitzung der Arbeitsgemein -
schaft der Karlsruher Bürgern er -
eine baten die Vertreter des Oststadtbür -
gervereins unter Hinweis aus wiederholte
bis jetzt erfolglose Eingaben des Oststadtbürger -
Vereins und der Firma Wolff u . Sohn zwecks
Errichtung einer Haltestelle der st ä d t.
Straßenbahn an der B e i l ch e n st r a ß e
um tatkräftige Unterstützung . Durch die in den
Eingaben vorgebrachten Gründe und durch die
mündlichen Darlegungen der Vertreter der Ost-
stadt gewann die Arbeitsgemeinschaft die Ueber -
zeugung , daß die Errichtung einer Haltestelle
an der Beilchenstraße dem dringenden Bedürf -
nis eines beträchtlichen Teils der Bevölkerung
unserer Oststadt entsprechen würde und beschloß
einstimmig , den Wunsch des Oststadtbürgerver -
eins durch folgende Eingabe an den Oberbür »
germeister zu unterstützen :

Rechts und links der übermäßig langen Stra -
ßenbahnstrecke Georg -Friedrich -Stratze —Schlacht-
hos haben sich in den letzten 10 Jahren zirka 200
Familien in der Gottesauer Kaserne und wci -
tere 000 Familien in der Durlacher - Allee, Ger -
wig - , Essenwein -, Seubert - , Haitzinger -, Hum -
boldtstraße niedergelassen . Schon diese Tat -
fache allein sollte u . E . die Stadtverwaltung
veranlassen , die Frage eingehend zu prüfen , ob
durch die Errichtung einer Haltestelle an der
Ecke der Beilchenstraße -Dnrlacher -Allee der
Straßenbahnverkehr noch weiter belebt und ge-
steigert werden kann. In unmittelbarer Nähe
dieses Haltepunktes befindet sich eine der be-
dentensten Fabriken Karlsruhes , der die Stra -
tzeubahnverwaltnng bereits dadurch einiger -
maßen entgegengekommen ist , daß die Stra -
ßenbahn wenigstens in den Mittags - und
Abendstunden nach Geschäftsschluß der Fabrik
die Wagen bei der Veilchenstraße halten läßt .
Die Notwendigkeit dieser Haltestelle ist damit
zu gewissen Tageszeiten für einen Betrieb
prinzipiell zugegeben und es ist nicht einzusehen ,
warnm die übrige Bevölkerung jener Gegend
stiefmütterlicher behandelt werden soll . Es
geht auf die Dauer nicht an , daß bringende und
berechtigte Wünsche der Bürgerschaft schematisch
mit dem Satz abgetan werden : ..An den be -
stehenden Haltestellen der Straßenbahn wollen
wir nickt rütteln ." Die Entwicklung der ein -
zelnen Stadtteile schreitet ständia fort nnd Auf-
gäbe der Stadtverwaltung ist es . von Zeit zu
Zeit gründlich zu prüfen , ob die bestehenden
Einrichtungen dem Bedürfnis und den berech -
tigten Wünschen der Einwohnerschaft entspre -
chen. Wir möchten noch ganz besonders be-
tonen , datz die Oststadt durch die Verlegung des
Bahnhofes und die dadurch bedingte Durch -
schneidung des Oststadtgebietes mit hohen
Eisenbahndämmen außerordentlich benachteiligt
wurde Und der Verkehr zum Schaden der Ost-
stadt mehr und mehr nach den westlichen und
südwestlichen Stadtteilen hin gravitiert .

Es dürfte daher von der Stadtverwaltung ge-
wiß nicht als unbillig empfunden werden , wenn
wir neben der Bitte um Errichtung einer Halte -
stelle an der Veilchenstrahe auch den werteten
Wunsch des Oststadtbürgervereins unterstützen ,
der dahin geht , daß in der D n r l a ch e r -
Allee svom Durlacher Tor bis zur Tulla -
straße ) einige elektrischeBogenlampen ,
wie auf der Kaiserstraße , angebracht werden .
Bei dem derzeitigen Zustand muß jeder Fremde
den Eindruck gewinnen , daß Karlsruhe nach
Osten beim Durlachcr Tor anfängt und auf -
hört , obwohl die Oststädter wenigstens in stcner -
licher Hinsicht sonst als vollwertige Stadtbürger
angesehen und dementsprechend behandelt wer -
den. Wir geben uns der Hoffnung bin , daß die
verehrliche Stadtverwaltung recht bald diesen
beiden von uns als durchaus berechtigt auer -
kannten Wünschen entsprechen wird .

*
Verkehrsstörungen infolge des Sturmes . In -

folge des StirrmeK , der gestern abend in ganz Mit -
telbaden herrschte, traten mancherlei Verkehrs -
störungen ein . Zum Teil wurden die telephoni¬
schen Leitungen unterbrochen . Auch trat , wie ge-
meldet , eine Störung in der elektrischen Licht-
und Kraft Versorgung der Stadt ein , so daß die
Stadt etwa 10 Minuten im Dunkel lag . Die
Störung war darauf zurückzuführen , daß bei dem
Erweiterungsbau des Schalthauses Scheiben -
Hardt 'des Badenwerkes infolge des heftigen
2 (armes ein Balken auf die Leitung fiel .

Fleifchpreise . Nach Mitteilung der Metzger -
innung wird mit Wirkung vom Mittwoch , den
23 . d. M . das Rindfleisch im Preise in allen
Sorten um 4 $ ermäßigt . Es kostet somit
1 Pfund Rindfleisch 1 . Güte <d. i . bestes Rind -
fleisch mit Knochen) 1 .16 M, die andern Sorten
entsprechend weniger (siehe Preisanshang in
den Verkaufsstellen ) . Dagegen hat das
Schweinefleisch im Preise aufgeschlagen ( um 4 ^
je Pfund ) . Es kostet somit I Pfund Schweine -
sleisch zum Braten ( mit Knochen) 1 .40 .Ä,

In der verflossenen Nacht, wenige Miuuten
vor 8 Uhr bemerkte ein Locisgast im „Löwen -
rächen" einen Feuerschein , der aus einem der
Magazine der inmitten eines Hinterhofes ge-
legenen Stuhlfabrik von Leidheuser 8- Ca.
herzudringen schien . Er weckte unverzüglich die
Hausbesitzer und die Nachbarschaft und eine zu-
fällig vorbeikommende Wirtschaftspatrouille der
Polizei , die den Brandausbruch ebenfalls wahr -
nahm , alarmierte die Feuerwache , die um
3.16 Uhr an der Brandstätte , Waldstraße 28, ein-
traf .

Hier zeigte es sich, datz in den innerhalb des
Häuserviertels Waldstraße —Passage—Akademie-
stratze gelegenen lanfhingestreckteu Fabrik -
gebäulichketten der Stuhlfabrik Leidheuser & Co.
ein

grober Brand im Entstehen
begriffen war . Dichte Rauchwolken zogen aus
dem verwinkelten und schwer beizukommenden
vierstöckigen Gebäude heraus und ehe noch die
Feuerwache mit den Löscharbeiten begonnen
hatte , loderten mächtige Feuersäulen aus dem
Gebäude hervor . Da die ernste Gefahr für das
ganze umgrenzende , dicht bevölkerte Häuser -
viertel unmittelbar erkannt wurde , ließ der
Kommandant der Feuerwache unverzüglich den
Alarm „Großfeuer " für - das gesamte Stadt -
bereich geben.

In der Zeit zwischen 'Ai und 4 Uhr weckten
Hornsignale der Freiw . Feuerwehr in allen
Stadtteilen . Unmittelbar nach der Feuerwache ,
die mit 2 Wagen ausgerückt war , erschien die
Weckerliuie ; ihr folgte die 1. Kompagnie vom
Zirkel 0 her unter dem Kommando des Haupt -
manns Dahl er , die 2. Kompagnie vom Feuer -
haus in der Hebel straße 8 unter dem Kom-
mando des Hauptmanns Gruneifen , die 8.
Kompagnie von der Leopoldstratze her unter
Kommando des Hauptmanns Weik . Außerdem
erschienen die 4. Kompagnie von der Nebenius -
straße , sowie die 11 . Kompagnie der Bahnhof -
feuerwehr von der Rüppurrerstraße her . Zu -
gleich traf das Oberkommando der Feuerwehr ,
an der Spitze Kommandant Heutzer , ein .

Gegen 4 Uhr hatte das
Fcner seine größte Ausdehnung

erreicht . Der von Süden nach Norden und in
ost-westlicher Richtung hinziehende Fabrikbau
von über 40 Meter Länge brannte im Ober -
geschotz in seiner ganzen Ausdehnung . Das
Feuer fand reichliche Nahrung an den fertigen
und halbfertigen Holzmaterialien , an den Hun -
derteu vou aufgestapelten Stühlen und Tischen,
an den Fouruieren , Holz - und Hobelbänken , so -
wie an den grotzen Mengen Holzwolle : außer -
dem barg das Gebäude beträchtliche Möbelvor -
räte , die u . a. dem Möbelhaus Holz-Gutmann
gehörten : zudem sollen sich noch andere leicht -
brennbare Materialien , n . a . zwei Fässer Benzin
in dem Gebäude befunden haben .

Der Feuerwehr stellten sich zu Anfang bei der
Bekämpfung des Brandes

außerordentliche Schwierigkeiten
entgegen . Mit Leitern konnte man durch die
engen und schmalen Gänge der Borderhäuser
überhaupt nicht hindurchkommen . Die Hydran¬
ten mußte » durch verschiedene langgestreckte und
verwinkelte Hauseingänge des Häuserviertels

hindurchgezogen und erst über kleinere Vor -
gebäude durch die Höfe hindurch auf die um -
liegenden Brandmauern heraufgezogen werben .
Die beiden Autospritzen und eine neuartige
Lafettenfpritze , die mit grotzem Druck arbeiteten ,
nahmen in der Waldstratze vor den Häusern Nr .
28 und Nr . 30 (Residenz-Lichtspiele ) Aufstellung.
Durch die Hauseinfahrten wurden 0 Schlauch -
leitungen gelegt und das Feuer von der Ostseite
her bekämpft . 4 weitere Schlauchleitungen wur -
den durch die Passage durch den Gang des Hau -
ses Nr . 7 (Photohaus Samson ) und über meh-
rere Zwischenhöfe hindurchgesührt : am kräftig¬
sten konnte man dem Brande von der Nordseite
her , von der Akademiestratze zu Leibe rücken,
wo 3 Strahlrohre stundenlang Wasser gaben .

Ein Fnnkenregen
überschüttet « anfänglich die Hinterhäuser der
Akademiestratze, die zunächst gefährdet erschie -
nen : ebenso schienen die umliegenden , in den
Höfen befindlichen kleineren Holzmagazine in
Gefahr . Da und dort traf man Anstalten zur
Räumung der Wohnungen Die Feuerwehren
hielten indessen unausgesetzt die Brandmauern
des Fabrik komplexes unter Wasser ? da diese
massiven Mauern glücklicherweise standhielten
und auch ein Uebergreifen des Feuers im rech-
ten Winkel nach dem nach der Passage hin-
ziehenden Maschinenhaus durch starke Wasser-
abgäbe verhindert werden konnte , schien gegen
S Uhr die Hauptgefahr beseitigt . Mit etwa 16
Schlauchleitungen konnte man dem Brandherde
allmählich näherkommen . DaS Pappedach war
rasch durchgebrannt und so konnte man von um-
liegenden Brandmauern aus daS Feuer weiter
eindämmen . Gewaltig « Wassermengen wurden
von oben her und seitlich durch die Fenster in
das breunende Obergeschotz geworfen . Der mas-
fwe Bau bewirkte ein Standhalten der Zwischen-
böden , die nicht barsten , so daß das Feuer die
darunter liegenden feuergefährlichen Borräte
nicht angreifen konnte .

Es verbrannten daher lediglich die im 4. Stock-
werk lagernden , allerdings sehr beträchtlichen
Fabrikate , während die in den unteren Stock-
werken geborgenen Borräte , Möbel und sonstige
Waren durch das Wasser in Mitleidenschaft gezo-
gen wurden .

Gegen 6 Uhr konnte ein größerer Teil der
freiwilligen Feuerwehren , bald nach 7 Uhr die
Feuerwache unter Zurücklassung einer Brand -
wache abrücken . AuHer den Feuerwehren hatte
sich die Sanitätskolonne , sowie ein Zug der
Schupo eingesunden . Die Polizei sperrte den
Brandplatz , der von der Straßenseite her nicht
sichtbar ist , in weitem Umkreise in dem Geviert
Kaiser st raste — Akademiestratze — Hans - Thoma -
straße — Waldstraße ab . An der Brandstätte
hatten sich u . a . Oberbürgermeister Dr . Fin -
ter , sowie die polizeilichen und städtebaulichen
Behörden vollzählig eingefunden . Eine große
Menschenmenge , angelockt durch den Feuer -
alarm und den Feuerschein , umsäumte die
Stätte .

Die Brandnrsache
ist bisher durchaus unaufgeklärt . Man ver -
mutet Fahrlässigkeit oder Selbstentzündung der
Holzwolle oder anderer in reichlicher Atens ? vor -
handenen feuergefährlichen Materialien . Der
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Bewohnerschaft des benachbarten und umgren -
zenden Häuserviertels bemächtigte sich große E ^
regung , da man die Gefahren im Falle eine?
ausbrechenden Brandes in diesem inmitten eines
dichtbevölkerten Quadrates liegenden und von
außen her kaum beizukommenden Fabrikgebäu -
des als sehr ernsthaft erkannte . Aus diesem
Grunde wurde schon vor längerer Zeit eine Ein -
gäbe an die Behörde gerichtet , worauf die Ge-
nehmigung zum Betrieb einer großzügigen Mö¬
belfabrik in diesen Gedäulichkeiten nicht erteilt
wurde .

Ueber die Höhe des Schadens ist ziffern -
mäßig noch nichts bekannt . Die Löscharbeiten
nahmen noch den ganzen Vormittag in Anspruch,
da das Feuer immer wieder von neuem aus zu -
glimmen versucht. c .

Von anderer Seite wird dazu gemeldet :
Heute nacht um >48 Uhr bemerkten Passanten ,

daß es in dem Häuserblock zwischen Kaiser -Wil -
helm-Halle und Waldstraßc brannte . Bald stellt«
sich heraus , daß in dem Sstöckigen Lagerhaus der
Firma L « id h eu s e r & Co . , Waldstratze 28 ,
einem Holzriegclbau , Feuer ausgebrochen war ,
das sich mit riesiger Schnelligkeit verbreitete , so
daß die Feuerwache nichts mehr ausrichten
konnte und die gesamte Freiwillige Feuerwehr
alarmiert werden mußte . Seit langem ertönten
in der Stadt wieder einmal die schauerlichen
Trompetensignale . Neben den 4 Kompanien eilte
auch die Feuerwehr von Beiertheim auf den
Brandplatz . Das gefräßige Element fand in den
aufgestapelten Holz- und Kistenvorräten , sowie
neuen Möbelstücken reiche Nahrung . In kurzer
Zeit stürzte der Dachstuhl zusammen und
innerhalb zweier Stunden war das ganze Ge-
bäude bis auf de« 1 . Stock völlig ausgebrannt .
Es bedurfte der größten Anstrengungen der
w»ickeren Feuerwehren , um den Brand zu
lokalisieren und die eng anliegenden ,
teilweise alten Rückgebäude zu retten . Gewal -
tige Wassermengen wurden in das Feuer ge-
schleudert , ehe man seiner nach 6 Uhr morgens
Herr werden konnte .

Geschädigt sind neben dem Eigentümer ver -
schieden ? Firmen , die in dem abgebrannten Ge-
bände ihr Lager hatten , so die Holz - und Bau -
industrie Rost L- Vetter G . m . b . H .
Früher befand sich darin die Tapetenfabrik von
Kammerer . Auf dem Brandplatz erschienen u . a.
Oberbürgermeister Dr . Fi nter und Polizei -
direktor Hause r . Trotz der frühen Morgen -
stunde fanden sich bald sehr viel Neugierige ein.
Die angrenzenden StraHenzüge wurden von der
Polizei gesperrt . Soweit bis jetzt bekannt , sind
bei dem Brandungliick Menschenleben
nicht zu Schaden gekommen . Wie das Feuer
entstanden ist , konnte noch nicht aufgeklärt
werde ».

Der Polizeibericht meldet:
In der vergangenen Nacht zwischen 2 und 3

Uhr entstand in dem der Firma Leidheuser & Co.
gehörigen Anwesen in der Waldstratze Nr . 28
auf bis jetzt noch unbekannt « Weise Feuer , das in
den in diesem Gebäude von mehreren hiesigen
Firmen aufbewahrten Möbeln , AtatraHen usw.
reiche Nahrung fand . Das 4ftöckige Lagerhaus
brannte bis auf den 1 . Stock vollständig aus . Die
Städtische Feuerwache und die Polizei konnten
sich nur durch Einschlagen des Hostores Zugang
zu dem im Hinterhaus gelegenen Brandherd
verschaffen . Nutzer der Städt . Feuerwache
war noch die Freiw . Feuerwehr alarmiert .
Der entstandene Gebäude - und Fahrnis -
schaden ist sehr bedeutend . Den beiden
Wehren gelang es , des Feuers nach etwa vier -
stündiger Tätigkeit Herr zu werden .

Zu dem Brande in der Waldstratze ist noch
nachzutragen , daß die Feuerwache 2.46 Uhr
alarmiert wurde und iu wenigen Minuten un¬
ter Leitung des Führers Glatzer die Be -
kämpfung aufnahm . Die Lage des Braudher -
des war zunächst fast völlig unzugänglich, ' nach -
dem die Fensterscheiben durch die Hitze jpran -
gen und das Feuer Lust bekam, konnte erst der
ganze Umfang des gefährlichen Feuers erkannt
werden , der die Alarmierung der Freiwilligen
Feuerwehr notwendig machte. Gegen Mittag
war noch eine aus etwa 20 Mann bestehende
Brandwache mit Ablöschen tätig . Vernichtet
wurde durch das Feuer u . a . auch eine größere
Anzahl wertvoller Elektromotoren im 4. Stock:
auch der 3. Stock ist , wie sich nachträglich her -
ausstellte , völlig ausgebrannt und die vielen
Materialien , Kisten und Stühle liegen verkohlt
und als rauchende Trümmer umher . Die
Wassermassen , die auf das Braudobjekt ge-
worfen wurden , waren derart groß , daß die
Betondecken vom dritten zum zweiten uud zun .
ersten Stockwerk völlig durchweicht wurden , je-
doch bisher noch standhielten . Die Wasser-
mengen haben jedoch die Vorräte in den unter -
sten Geschossen vernichtet . Die Feuerwache ist
zurzeit mit Abreißen der verkohlten und noch
glimmenden Wanduugcit beschäftigt. Die Brand¬
kommission nnd die Kriminalpolizei stellte vor -
mittags weitere Erhebungen an , die jedoch über
die Entstehungsursachc nichts

'
Positives er¬

gaben . Die Vermutung , daß Benzinsässer das
Feuer förderten , hat sich als unrichtig erwiesen -

tam - UM jicii
"

MANNHEIM
empfiehlt ihren prima

Wei hnachts • Doppelbock !

Derselbe kommt zum Ausschank bei

Peter Niebes , Restaur. z. Württemberger Hof
Ecke Uhland - und Goethestraße

Georg Riehle , Restaurant zum Bannwald
Bannwaldallee

F. Fischer , Restaur. zum Löwen / Knielingen
In Flaschen Lieferung frei Haus

Bier - Großhandlung Karl Bach,

Weilmach ts - und Neujahrs - Bestellungen umgebend erbeten !
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